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In der Poſtliſte eingetragen unter GBadiſche Volkszeitung . )
Nr . 2288.

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 99 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

( Mannheimer Volksblatt . )

heimer Journal .
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Maunheim . “

Verantwortlich :

e ulius Katz .
Für den Inſeratentheil :

K. Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer Journgl “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 7 . ( kklephon⸗Ur. 218. ) Geleſtute und verbreitetſte Zeitung in Mounhrin und Umgebung.

( Notariell beglaubigt . )

Der „Generul⸗Aweiger⸗
der Stadt Mannheim und Umgebung

( Maunheimer Journal)
iſt von heute ab elngetragen in der Poſtliſte unter

Nro. 2288 .
Sämmtlichen neu eintretenden Abonnenten liefern

55 0 Verlangen den bis jetzt erſchienenen Theil des
oman

„ Der Schwur am Sterbebett “
gratis und franco nach .

Poſtabonnenten wollen die Nachlieferung

10 unſerer Expedition durch Poſtkarte ver⸗

angen .

Aebervölzerung und Arbeitsgelrgenheit.
In Folge des großen Familienſegens , in Folge der

Ueberfülle an Menſchen , deren ſich unſer Vaterland er⸗

freut , ſind wir allmählich dahin gelangt , daß die wach⸗
ſende Bevölkerungsziffer in Verbindung mit der fortſchrei⸗
tenden , die Menſchenkraft mehr und mehr ſparenden Tech⸗
nik zwei Geltungen von Arbeitskräften erzeugt hat , von
denen die eine arbeitet , die andere müßig geht , die eine
in Ueberanſtrengung alle Werthe herſtellt , die andere nicht
nur nicht producirt , ſondern verzehren hilft , was jene
in ſaurem Schweiße geſchaffen . Der ſocialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Grillenberger nannte die zweite
Gruppe der deutſchen Arbeitskräfte einſt die in d u⸗
ſtrielle Reſervearmee und verlangte , daß durch
den Normalarbeitstag dieſe Armee — nämlich die ſich im
Lande umhertreibenden Vagabunden — zur Arbeit heran⸗
gezogen würden .

Können wir das Grillenberger ' ſche Heilmittel auf
ſich beruhen laſſen und in dieſer Beziehung auf den

ſegensreichen Einfluß der Arbeiterkolo⸗
nien hinweiſen , ſo möchten wir doch das Uebel in
ſeiner gegenwärtigen Größe einmal kurz beleuchten , d. h.
die Thatſache konſtatiren , daß wirklich die nicht produ⸗
eirende , ſondern nur conſumirende Klaſſe unſerer Arbeiter
in erſchreckender Weiſe gewachſen ſein würde , wenn dieſer
Gefahr nicht zur rechten Zeit durch entſprechende Ver⸗

mehrung der Beſchäftigungsgelegen⸗
heiten vorgebeugt worden wäre .

Wir haben zunächſt in unſerem Lande mit einer

zweifachen Art von Beſchäftigungsloſen zu thun , mit
dem Proletariat mißvergnügter Muskelarbeiter
und dem gefährlicheren Proletariat der unzufriedenen
Intelligenzen . Während es Mittel gibt , über
den Stand der erſteren Art uns ein annäherndes Bild
machen zu können , exiſtirt das nöthige Material zur
genaueren Feſtſtellung der letzteren nicht ; allerdings ſtößt
man heute immer noch häufig genug in den öffentlichen
Blättern auf dahingehende Klagen , daß junge und alte

Kaufleute in Menge herumlaufen , ohne Beſchäftigung
finden zu können , daß Studirte , Techniker , Künſtler
u. ſ. w. im Vaterlande nicht mehr zu plaziren ſind ,
— gleichwohl wächſt die Zahl derſelben in Folge der

zunehmenden Frequenz der höheren Schulen ſintfluth⸗
artig an .

Was nun aber die wachſende Fülle der Hand⸗
arbeiter betrifft , ſo kann zunächſt das optimiſtiſche Dogma
des Mancheſterthums , daß die fortſchreitende Technik
zwiſchen Vernichtung alter und Schaffung neuer Be⸗

ſchäfligungsgelegenheit ſtets aus ſich ſelbſt die nöthige
Ausgleichung und volkswirthſchaftliche Harmonie erzeuge ,
einfach als kultureller Aberglaube abgethan werden . Die

Technik , die Chemie , die Elektricität haben es gegen⸗
wärtig zu Wirkungsreſultaten gebracht , die jenen opti⸗
miſtiſchen Kulturglauben ohne Weiteres ſtürzen und die

Frage nach neuen Beſchäftigungsgelegenheiten zu der

brennendſten des Zeitalters machen .
Bekanntlich entſteht nicht nur aus der vermehrten

Produktionskraft der Maſchinen , ſondern auch aus der

vergrößerten Dauerhaftigkeit verſchiedener neuer

Fabrikate , wie z. B . der Stahlſchiene gegen die Eiſen⸗
ſchiene , ein großer Verluſt an Arbeitsgeleg enheit .
Dieſer Verluſt beſchränkt ſich aber auf jene Urſache nicht

allein , ſondern er entſteht , wie in der Eiſeninduſtrie ſo

in der Textilinduſtrie , auch aus den techniſchen Fort⸗

— : — —

ſchritten . So kam es denn , daß 1879 faſt 37,000
Menſchen in der deutſchen Eiſeninduſtrie weniger be⸗

ſchäftigt wurden als 1872 , obwohl mit Rückſicht auf die

ſtark geſtiegene Bevölkerung eher ebenſoviel mehr hätten
beſchäſtigt werden ſollen . Dank unſerer neuen Wirth⸗
ſchaftspolitik hat ſich aber dieſes Verhältniß neuerdings
weſentlich gebeſſert , indem im Jahre 1887 bereits 11,500
Arbeiter wieder mehr als 1872 und über 48,000 Arbeiter

mehr als 1879 dauernde Beſchäftigung erhalten haben .
Es waren nämlich im Deutſchen Reiche nebſt Luxemburg
thätig : Arbeiter

im beim Eiſen⸗ beim Hoch⸗ bei der Eiſen⸗ im
Jahre erzbau ofenbetriebe verarbeitung Ganzen

1872 39,421 26,171 115,482 181,074
1874 31,733 24,342 118,748 174,823
1876 26,206 18,556 99,668 144,430
1879 30,192 17,386 96,956 144,534
1882 38,783 23,015 125,769 187,567
1887 32,969 21,432 138,194 192,595

Dieſe Zahlen haben ein doppeltes Intereſſe ; einmal

liefern ſie den erfreulichſten Beweis für den belebenden

Einfluß , welchen die nationale Wirthſchaftspolitik auf die

Arbeitsgelegenheit , nach einem fortgeſetzten Rückgange in
den ſiebenziger Jahren , in Deutſchland ausgeübt hat , an⸗

dererſeits aber laſſen ſie allerdings das immer uoch in

gewiſſem Grade beſtehende Mißverhältniß zwiſchen der

Zunahme der Bevölkerung und der Arbeitsgelegenheit bei

unſerem wichtigſten Induſtriezweige , der Eiſenverarbeitung
erkennen . So viel aber ſteht feſt , daß wir auf dem beſten
Wege ſind , dieſem Mißverhältniß immer mehr zu ſteuern ;
wenn nun aus den oben erörterten Gründen auch ſo
ſchnell noch nicht Ausſicht vorhanden iſt , daß die Reprä⸗
ſentanten der Arbeiter der zweiten Gattung , diejenigen
alſo , welche nur konſumiren ohne zu produziren , ſämmt⸗
lich dem Zuwachs der Bevölkerung entſprechend Beſchäfti⸗
gung erhalten werden , ſo iſt doch jetzt mehr wie jemals
die Hoffnung vorhanden , daß wir auch aus dieſer Kala⸗

mität mit der Zeit mehr und mehr herauskommen werden .

* Nie ſerbiſche Verfaſſungsänderung.
1

Nicht leicht dürfte zum zweiten Male im Laufe der

Geſchichte ein Volk ſo, gleichſam zu Weihnachten , aus
der Hand des Monarchen mit einer ungewöhnlich liberalen

Verfaſſung beſchenkt , ja, man darf wohl ſagen überraſcht
worden ſein , wie dies dem ſerbiſchen ſoeben widerfahren
iſt . In umgekehrter Richtung ſind derartige Ueber⸗

raſchungen ſchon öfter vorgekommen , vor nicht allzulanger
Zeit z. B. in der nächſten Nachbarſchaft Serbiens , in

Bulgarien , wo der Füaſt Alexander die beſtehenden ver⸗

faſſungsmäßigen Freiheiten zu Gunſten der fürſtlichen
Gewalt einſchränkte , um der Parteizänkereien des frei⸗
heitsungewohnten Volkes Herr zu werden . König Milan

aber hat auf wichtige Vorrechte ſeiner Krone verzichtet .
Die Gründe , welche der König und ſeinen Miniſter zu
dieſem Schritte bewogen haben , müſſen zwingende geweſen
ſein . Den Hauptgrund hat König Milan in der Thron⸗
rede , mit welcher die Skupſchtina geſchloſſen wurde , ſelbſt
angedeutet , indem er die Hoffnung ausſprach , auf der

breiten Grundlage dieſer neuen Verfaſſung ſeinem Sohne
einſt ein geordnetes Staatsleben hinterlaſſen zu können .

Man wird kaum fehlgehen, wenn man aus dieſen Worten

das Bekenntniß herauslieſt , daß der König ſich ſelbſt
und ſeine Dynaſtie nur noch mit Hilfe der Radikalen

d. h. der breiten Volksmaſſen Serbiens , dauernd auf
dem Thron erhalten zu können glaubte .

In Serbien beſteht zwiſchen der geringen Zahl der

Gebildeten und der Maſſe des Volkes eine breitere Kluft
als anderwärts . Weder die Fortſchrittspartei noch die

Liberalen hatten ihre Wurzeln im eigentlichen Volke,
welches , in großentheils gebirgigem Lande lebend , Vieh⸗
zucht und , ſoweit das Terrain es geſtattet , Ackerbau

treibend , einfache Verhältniſſe liebt und dabei wohl ſich
bewußt iſt , daß es für die Unabhängigkeit von der Pforte
ſeit Beginn des Jahrhunderts ſelbſt , wenn auch nicht im⸗

mer mit unmittelbarem Erfolge , Gut und Blut geopfert .
Es iſt nun ſehr richtig , wenn Konig Milan in der

vorhin erwähnten Thronrede betonte , ihm ſei immer , und

zwar auch in jenem erſten Jahrzehnt , welches , wie er be⸗

merkte , der Erringung der Unabhängtgkeit gewidmet war ,
als die Hauptaufgabe erſchienen , Serbien zu einem Cul⸗

turſtagte nach oceidentalem Muſter zu machen . Dies war

es , was in erſter Reihe die Fortſchrittspartei , aber auch
die Liberalen ebenfalls als die Hauptſache behandelten ,
wenn auch die letzterwähnten innerlich ſtets mehr zu Ruß⸗
land als zu Oeſterreich hinneigten . Dieſes Beſtreben ,

Dienſtag , 8 . Januar 1889 .

Belgrad und anderen Städten das Ausſehen oceidentaler

Städte zu geben , das Land mit einem Netze
von Straßen und mit Eiſenbahnen zu verſehen ,
iſt aber viel zu ſtürmiſch verfolgt worden und das

Ergebniß waren nicht nur ſtets anwachſende Deftzits ,
fortwährende Anleihen , eine binnen wenigen Jahrzehnten
von einigen Millionen zu mehreren hundert Millioneu

anwachſende Schuldenlaſt und fortwährend neue reſp .
erhöhte Steuern , ſondern auch eine finanzielle und

wirthſchaftliche Abhängigkeit des Landes von Wiener

Geldinſtituten , insbeſondere von der „Oeſterreichiſchen
Länderbank “, welche , wie man wohl ſagte , Serbien in

ein zweites Aegypten zu verwandeln drohte . Aber die

Serben ſind keine Fellahs , keine muhamedaniſche Fata⸗
liſten und die inneee Empörung kuber das herrſchende
Syſtem hat ſich noch in den erſten achtziger 9auch in äußerer Empörung Luft gemacht , welche freilich
blutig unterdrückt wurde ; aber ſchon das damalige Re⸗

giment Chriſtitſch vermochte durch alle ſeine Strenge die

immer zunehmende Ausbreitung und feſtere Einwurzelung
radikaler Anſchauungen in den Volksmaſſen nicht aufzu⸗
halten und offenbar hat ſich in der letzten Zeit dem

Könige und Chriſtitſch ſelbſt die Ueberzeugung aufge⸗
drängt , daß man entweder den offenen Kampf mit dieſer Be⸗

wegung in ' s Auge faſſen oder aber ſie ſelbſt in die Hand zu
bekommen ſuchen müſſe . Daß die Entſcheidung nach der

letzteren Seite fiel , mag nicht zum Wenigſten dem un⸗

günſtigen Eindrucke zuzuſchreiben ſein , welchen die Scheid⸗

ung des Königs von ſeiner Gemahlin beim ſerbiſchen
Volke hervorrief . Ein Kampf wäre vielleicht noch mög⸗
lich geweſen , wenn der Koͤnig ſich wenigſtens auf
Riſtitſch und die Liberalen hätte verlaſſen können , aber

der ſehr zu Intriguen neigende Führer der Liberalen hat

ſich in der Eheſcheidungsangelegenheit ſehr zweideutig be⸗

nommen und ſchon damals ſich insgeheim der Königin
Natalie und den Radikalen genähert .

Angeſichts dieſer Umſtände wird der anſcheinend
plöͤtzliche und jedenfalls an Gefahren reiche Entſchluß
des Koͤnigs begreiflich . Wenn man freilich kurzweg
ſagt : Die Radikalen ſind ruſſenfreundlich , ſomit muß
auch der König ſich jetzt von Oeſterreich ab und Ruß⸗
land zuwenden , ſo iſt ein ſolches Urtheil doch voreilig .
Bei der Ruſſenfreundlichkeit der Radikalen ſpielen
allerdings die Verdienſte Rußlands um die ſer⸗
biſche Unabhängigkeit , welche neben den Nieder⸗

lagen Milan ' s gegen die Türkei und Bulgarien
um ſo heller abſtechen , eine gewiſſe Rolle , in der

Hauptſache aber dürfte ſie doch nur den Ausdruck der

oppoſitionellen Geſinnung überhaupt ſein . Oeſterreich⸗
Ungarn und Rußland haben ſich von jeher beide um den

Einfluß in Serbien beworben ; auf ein gutes Verhältniß

zu einer von dieſen beiden Mächten iſt der kleine ſerbiſche
Staat jederzeit angewieſen , und es iſt daher eine Serbien

eigenthümliche Erſcheinung , daß die oppoſitionellen Maſſen
ſich derjenigen derſelben zuneigen , zu welcher die Regier⸗
ung in weniger freundſchaftlichen Beziehungen ſteht . Nun

hat König Milan , ſchon weil er Serbien zu einem

Kulturſtaate nach deeidentalem Muſter zu geſtalten be⸗

ſtrebt iſt , ſich immer mehr zu Oeſterreich als zu Ruß⸗
land gehalten , Grund genug für die Oppoſition , An⸗

lehnung bei dem letzteren zu ſuchen , und das um ſo mehr ,
da Rußland für ſolche Werbungen nicht unempfindlich
zu bleiben gewohnt iſt . Der Köͤnig ſelbſt hofft ja, ſein
mehrerwähntes Ziel auch fortan , mit Hülfe der Radikalen ,
verfolgen zu können , alſo kann er unmöglich der Meinung
ſein , Radikalismus und Ruſſenfreuudlichkeit ſeien in

Serbien an ſich gleichbedeutende Begriffe , denn mehr als

je iſt gegenwärtig Rußland innerlich von dem „ faulen
Weſten “ abgewandt . Freilich wird er in ganz anderer

Weiſe als bisher von der Skupſchtina abhängig werden ,
und dieſe wird weit mehr als bisher in der Lage ſein ,
die Hand auf den Beutel des Landes zu halten . Dies
wäre aber an ſich gewiß kein Unglück ; ein natürlich ſich
eutwickelnder Fortſchritt iſt jedenfalls mehr verſprechend
als ein künſtlich gezüchteter , auf Raubbau begründeter .
Die Gefahr der gegenwärtigen Lage liegt alſo anderswo .

*Schutzoll⸗Politik der Handelskammer
in — Mancheſler.

Daß in England die Wiege derjenigen wirthſchafts⸗
politiſchen Richtung geſtanden , welche den Individual⸗
egoismus zum Ausgangspunkte und zur weſentlichſten
Triebfeder jedes wirthſchaftlichen Thuns und Vaſſens ge⸗
macht wird , iſt zweifellos . Zutreffend war es auch ,
dieſe Richtung als Mancheſterthum zu bezeichnen , iuſs⸗



2 . Gnte. Seneralaanzeiger , O. Junudt ,

fern anfänglich deſſen namhafteſte Vertreter der Stadt

Mancheſter angehörten oder dieſe im Parlamente ver⸗
traten . Heut zu Tage aber ltegt die Sache ſo , daß
man der Stadt Mancheſter und ihrer erwerbsthätigen
und fleißigen Bewohnerſchaft eigentlich eine Kränkung
zufügt , wenn man fortfährt , die Vertreter des Gehen⸗
und Machenlaſſens mit ihrem Namen in Ver⸗

bindung zu bringen .
Wie wenig man in Mancheſter ſelbſt heute noch

von der Richtigkeit des angeblich allein richtigen Prinzips
abſoluten Freihandels überzeugt iſt , davon haben
ſchon frühere Vorgänge Kenntniß gegeben ; nachdem aber

neuerdings die dortige Handelskammer , unter Berufung
auf die unter dem Regime des Freihandels vorſchreitende

Verarmung Englands , mit überwältigender Mehrheit —

dieſe wurde ſeitens des Vorſitzenden ausdrücklich feſtge⸗
ſtellt — nachſtehende Reſolution angenommen hat , wird

man kaum noch die üblich gewordenen Bezeichnungen :
Mancheſterthum , Mancheſterpartei ꝛc. beibehalten können .

Die gedachte , von dem Mitgliede der Handelskammer
Hibbert vorgeſchlagene und begründete Reſolution lautet :

„ Die Kammer hält dafür , daß alle Verbrauchsartikel
welche ihrem Weſen oder ihrer Art nach denen gleichen , die
wir ſelbſt hervorbringen , und welche auf den Märkten des
Pereinigten Königreichs zum Verkaufe geſtellt werden , mit
Zbllen belaſtet werden müſſen , in gleichem Betrage der Un⸗
koſten , mit denen ſie nach Verhältniß und Oertlichkeit be⸗

haftet ſein würden , wenn ſie innerhalb des Vereinigteu Kö⸗
nigreichs erzeugt oder hergeſtellt wären . “

Auf den erſten Blick ergibt ſich, daß die Politik
des Schutzes der nationalen Arbeit ihrem Weſen nach
kaum präz ſer umſchrieben werden kann , als es in den

kurzen Sätzen dieſer Reſolution geſchleht .
Wenn die Handelskammer von Manſcheſter aus⸗

ſpricht , die Befolgung der Freihandelslehre mit ihrer
einſeitigen Betonung der Intereſſen des Konſumenten
und ebenſo einſeitigen Bekampfung der Intereſſen des

Produzenten müſſe , weil der Wohlſtand Englands aus⸗

ſchließlich auf induſtrieller und landwirthſchaftlicher Pro⸗
duktion heruhe , ſchließlich zu einem allgemeinen wirth⸗

ſchaftlichen Zuſammenbruche führen , ſo wird man ſich ,
wie die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ betont ,
von Seiten der deutſchen Affiliirten des Cobdenklubs mit

dieſer Sache nicht dadurch abfinden können , daß man

erklaͤrt , die „reine Wiſſenſchaftlichkeit “ dieſer Theorie
verſtehe das Alles viel beſſer , als die in der Handels⸗
kammer von Mancheſter zum Worte gelangte Praxis .

Insbeſondere würden aber unſere extremen Frei⸗
handler davon Akt zu nehmen haben , daß die Handels⸗
kammer von Mancheſter ihre Reſolution weſentlich im

Hinblick auf das ſeit 1878 ununterbrochen , fort⸗
ſchreitende Anwachſen des deutſchen Ex⸗
ports begründete , als deſſen Urſache der Ueber⸗

gang der deutſchen Wirthſchaftspolitik zum Syſtem des

Schutzes der nationalen Arbeit bezeichnet wurde .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 7. Januar 1888 .

* Die Aulegung des neuen Biebboſes wird
einen Koſtenaufwand von ca. 700,000 M. beanſpruchen .

Die Legung des Dückers durch den Hafenkanal für
die Waſſerleitung wurde der Firma Miede in Mainz als
einziger Bewerberin übertragen .

*Beſitzwechſel . Verkauft wurde von Herrn Ludwig
Erbrecht an die Eheleute Friedrich Demmer das Haus
Lit . 2D 2 Nr . 14 mit Wirthſchaftsinventar um den Preis
von 66,000 Mark . Herr Philipp Seger , Schreinermeiſter ,
verkaufte ſein Haus Lit . J 7 Nr . 9 mit Wirthſchaftsinventar
an die Eheleute Philipp Valentin Spieß um den Preis
von 51,000 P Ferner verkauften die Eheleute Karlkark .
Schlez das Haus Lit . K 7 Nr . 8b an die Eheleute Georg
Krauth mit Wirthſchaftsinventar zu dem Preis von
60. 000 Mark . Frau Joſeph Kreis Wittwe verkaufte an
die Eheleute Karl Schles das Haus Lit . 2J 1 Nr . 6 mit
ſämmtlichem Wirthſchaftsinventar , um den Preis von 59,000
Mark . In ſämmtlichen obengenannten Wirthslokalen kommt
Bier aus der Brauerei „ zum wilden Mann “ ( Herr H. J .
Rau ) zum Ausſchank , und erfolgten die Kaufabſchlüſſe durch
Herrn H. Diesbach . Lit. 20 1 Nr. 19 ( Neuer Stadttheil ) .

*
Freidenkerverein . Der hieſige Freidenkerverein hielt

geſtern Abend im kleinen Saale des „ Saalbaues “ ſeine Neu⸗
jahrsfeier ab. Die Mitglieder des Freidenkervereins und die
Freunde desſelben hatten ſich zu der Feſtlichkeit mit ihren

Feuilleton .

— Wenn im Mittelalter deutſche Frauen vor

Gericht einen Eid abzulegen hatten , ſo mußten ſie
auf ihren Zopf ſchwören . Ein ſolchen Eid leiſtete , wie der

Hiſtoriker Satler im dritten Bande ſeiner Geſchichte des

Herzogthums Württemberg berichtet ,noch im Jahre 1403 die

Gräfin Verona von Zollern . Sie mußte ihren langen ,
ſchönen Haarzopf , nachdem unterſucht worden war , ob der⸗
ſelbe echt ſei, um die linke Hand wickeln und dieſelbe dann
auf die Bruſt legen , die rechte Hand aber legte ſie auf den

Amtsſtab des Richters , der ihren Eid abnahm . Auch im
Oeſterreichiſchen war dieſe ſonderbare Art der Eidesleiſtung
gebräuchlich ; nur mußten dort die Frauen nicht auf einen ,
ſondern ſogar auf zwei Zöpfe ſchwören , wie das Wiener
Stadtrecht vom Jahre 1351 vorſchreibt . Wahrſcheinlich rührt
dieſer Unterſchied nur von der abweichenden Mode her , da
die ſchwäbiſchen Frauen im Mittelalter ſich mit einem Zop
begnügten , während die öſterreichiſchen Edeldamen ſich mit

wei Zöpfen zu ſchmückten beliebten . — Wenn jetzt unſere
Damen auf ihren eigenen Haarzopf oder gar auf zwei der⸗
ſelben ſchwören ſollten — wir fürchten , nicht alle ... doch
nein , wir wollen nicht ungalant ſein .

—. Ein ſeltener Wohlthäter . Vor etwa 5 Jahren

1 77 ein anongmer Wohlthäter durch einen Dienſtmann dem
ürgermeiſter Uhl in Wien 100 . 000 fl . Goldrente üherſendet

mit der Widmung , daß die Zinſen des Capitals aufbewahrt
und wieder verzinſt werden . Welchem Zweck dieſes Capital
zuzuwenden ſei , werde er entweder ſelbſt binnen 5 Jahren
mittheilen , oder es werde ſich in einem verſchloſſenen Couvert ,
das vor der Zeit nicht geöffnet werden darf , die Beſtimmung
angegeben finden . Dem Geldpacket und dem Couverte war
ein Zettel beigelegt , der einen eigenen Ausſchnitt int Durch
ein zu dieſem Ausſchnitte korreſpondirendes Blatt Papier
werde ſich zu geeigneter Zeit der Abſender des Briefes und
der Spende legitimiren . Der Zeitraum von 5 Jahren läuft

u Beginn des Jahres 1890 ab . Am Neujahrstage aber hat
er anonvme Spender eine neue und

eine neue Spende dem Bürgermeiſter übergeben . Er legiti⸗

Angehörigen in überaus großer Anzahl eingefunden , ſo daß
der gewiß ſchon ganz geräumige Saal die Anweſenden
kaum zu faſſen vermochte . Die Feier wurde eröffnet durch

eine Anſprache des I. Vorſitzenden des Vereins , in welcher
er die Erſchienenen mit herzlichen Worten willkommen hieß .

und kurz die Bedeutung der Neufahrsfeier im Sinne des
Freidenkerthums erläuterte . Die eigentliche Feſtrede hielt

Herr Dr . Rüdt aus Heidelberg , welcher überhaupt auch am
eſtrigen Abend wiederum die Seele des Ganzen bildete .

Das umfangreiche Progromm der Unterhaltung enthielt ins⸗
beſondere zwei Theaterſtücke und zwar die einaktigen Luſt⸗
ſpiele „ Eine Taſſe Thee “ von Wittmann und „ Der
Gehilfe des Teufels “ von Stark . Die Durchführung
dieſer beiden Poſſen war eine ſehr gute , welche Empfindung
auch die Zuſchauer hatten , wenigſtens ließen ſie es an Bei⸗
fall nicht fehlen . Was den übrigen Theil des Programms
betrifft , ſo ſetzte ſich derſelbe zuſammen aus Geſangs⸗ , dekla⸗

matoriſchen und Zithervorträgen . Letztere wurden aus⸗
geführt von Herrn Wagner ſenior und fanden dieſelben
ein ſehr dankbares Publikum . Die Geſangs⸗Piecen
wurden von dem Geſang⸗Verein „ Concordia “ in be⸗

kannter vorzüglicher Weiſe zur Durchführung gebracht . Was
die deklamatoriſchen Vorträge anbelangt , ſo theilten ſich in
dieſeiben die Herren Cargque , Wagner jun . und Dr . Rüdt .
Nach vollſtändiger Abwickelung des Programms , welche ſich
bis nach 12 Uhr hinzog , wurden von deu Anweſenden noch

einige allgemeine Feſtlieder geſungen . Aus Vorſtehendem läßt
ſich erſehen , daß der Vorſtand des Freidenkerver ins alles

aufgeboten hatte , um den Abend zu einem recht ſchönen und
amüſanten zu geſtalten und iſt dies auch in vortrefflicher
Weiſe gelungen , welcher Ueberzeugung auch ein Mitglied dis
Sereins in einer kurzen

1. Boren und einem ſtürmiſch auf⸗
genommenen Hoch auf den Vorſtand beredten Ausdruck gab ,
wofür der Vorſitzende des Vereins Herr Girtanner dankte .

Der Gärtnerverein Phönix hielt geſtern Abend im
Saale des Grünen Hauſes ſeine alljährliche Weihnachtsfeier
ab. Dieſelbe nahm den gewöhnlichen Verlauf . Ein mäch⸗
tiger herrlich geſchmückter und erleuchteter Tannenbaum ,
welcher im Saale aufgeſtellt war wies auf die Bedeutung
der Feſtlichkeit hin . Kurz nach Beginn der Feier hielt der
Vorſitzende des Vereins , Herr Schneider , eine warmempfundene

Anſprache . Die Feſtlichkeit wurde durch Geſangsvorträge
de Geſangvereine Concordia und Aurelia verſchönt . Natürlich
fehlte auch die übliche

donees küre nicht . Den orcheſt⸗
ralen Theil des Programmes führte die Kapelle Peter⸗
mann aus . Der Verlauf der ganzen Feſtlichkeit , deren
Krone jedenfalls , wenigſtens in den Augen der anweſenden
Jugend , das unvermeidliche Tänzchen bildete , war ein ſehr
amuſanter und harmoniſcher .

* Geiſtliches Concert . Der „ Cäcilien⸗Verein “ der

unteren katholiſchen Pfarrkirche veranſtaltete geſtern Nach⸗
mittag im kleinen Saal des „ Saalbaues “ ein Geiſtliches
Concert , in welchem das Weihnachtsſpiel : „ Die heiligen drei
Könige “ zur Aufführung gebracht wurde . Ueber den Inhalt
der Dichtung haben wir uns ſchon in einer frühe⸗
ren Nummer eingehend verbreitet und können wir
uns ſomit für heute auf die Beſprechung der

Art und Weiſe der Aufführung des Stückes beſchränken .
Dieſelbe war in allen ihren Theilen eine vorzügliche So⸗
wohl über die Durchführung der Chöre als auch über die
Solis kann nur eine Stimme herrſchen und zwar die des

Lobes . Vor allem überraſchte Frl . Baro die Anweſenden

mit ihrer herrlichen Sopranſtimme , welche namentlich in den

höheren Lagen ſehr ausgiebig iſt . Die Tenorſolis wurden
von Herrn Roos durchgeführt . Dieſer Sänger verfügt eben⸗
falls über ſehr ſchöne Stimmmittel und fand Fräulein
Baro in demſelben einen würdigen Partner . Die Durch⸗
führung der mit den Geſängen abwechſelnden Deklamationen
hatte Herr Profeſſor Metzger übernommen und konnte man

einen beſſeren Vertreter dieſes Theiles des Stückes gewiß nicht
finden . Die Klavierbegleitung führte Hr . Muſiklehrer Wolfert
aus , während Herr Hauptlehrer Bohn das Harmonium
ſpielte . Die Leitung des Ganzen lag in Händen des

Direktors des Cäcilienvereins , Herrn Strubel . Einen
tiefen Eindruck machte auf die Anweſenden die Dar⸗
ſtellung der acht lebenden Bilder , welche naturgetreuer
und wirkungsvoller nicht hätte geſchehen können .
Wie ſchon oben erwähnt , kann das Urtgeil über die Durch
führung dieſes von Heinrich Fidelis Müller komponirten
Weihnachtsſpieles nur ein ſehr günſtiges ſein . Datz die

Sänger daher auch ein ſehr dankbares Publikum fanden und
ſich eines wahrhaft ſtürmiſchen Beifalls zu erfreuen hatten ,
bedarf wohl keiner Erwäbnung .

Der Verein deutſcher Kampfgenoſſen beging geſtern
Abend 0 ſein diesjähriges Weihnachtsfeſt und zwar
and dasſelbe in den Sälen des Badner Hofes ſtatt . Die
eſtlichkeit nahm ſchon Nachmittags um 3 Uhr ihren An⸗

ang . Eröffnet wurde dieſelbe mit einer Begrüßungs⸗ und
eſtrede des zweiten Vorfitzenden des Vereins , Herrn Fra⸗

trell . Der Verlauf der ganzen Feier war , wie es bei dieſem
Verein als ſelbſtverſtändlich vorausznſetzen iſt , ein ſehr pa⸗
triotiſcher und fröhlicher . Sind die Mitglieder des Vereins
doch ſämmtlich Männer , die des Königs Rock getragen va⸗
ben und wo alte Soldaten zuſammen kommen , da geht es
immer luſtig und fidel , aber auch echt kameradſchaftlich zu ,
denn es kehrt die alte Erinnerung an die ſchöne Soldatenzeit
in einem Jeden wieder an die Soldatenzeit , in welcher das

mirte ſich zuerſt durch Ueberſendung des zum ausgeſchnittenen
Zettel korreſpondirenden Blattes , daß er wirklich Derjenige
ſei , der die Spende von 100,000 fl . erlegt hat . Ferner ver⸗
fügt er neuerdings , daß das die Widmung enthaltende Cou⸗

vert durch weitere 5 Jahre nicht geöffnet werde , und daß er
ſich vorbehalte , binnen dieſer Zeit ſelbſt eine Anordnung zu
treffen , und nur wenn dies nicht geſchehe , ſolle nach Verlauf
von 5 Jahren , von jetzt an , alſo am 1. Januar 1894 , das
Couvert geöffnet werden . Schließlich legte er den Betrag
von 20,000 fl . in Goldrente bei , durch welche Summe nebſt
Zinſen die Stiftung vermehrt werden ſoll . Als neue Legiti⸗
mation für ſeine Perſon , die er noch nicht bekannt geben will ,
legte er abermals einen Zettel bei , in deſſen Mitte ein run d⸗
licher Ausſchnitt ſich befindet . Durch den in dieſen Ausſchnitt
paſſenden Theil des Zettels werde er ſich zu erkennen geben
oder weitere Verfügung treffen . Bis dahin bitte er den Bür⸗
germeiſter , keine officielle Mittheilung an den Gemeinderath
verlautbaren zu wollen . Die neue Spende von 20 . 000 fl und
die anderen Anordnungen waren , nach der „Preſſe, “ wie bei
der erſten Gelegenheit durch einen Lohndiener überbracht
worden , der natürlich über die Perſon des Abſenders keiner⸗
lei Auskunft geben konnte oder wollte . Daß die Neugierde
nach dem Anonymus eine ſehr rege iſt , kann man ſich wohl
vorſtellen , aber der Abſender hat auch alles Mögliche aufge⸗
wendet , damit ſein Inkognito nicht gelüftet werde .

— Große und kleine Kinder . Der Karrouſſelplatz
in Paris bietet

120 allabendlich einen eigenthümlichen An⸗
blick . Jeden Aben 7 und 8 Uhr verſammeln ſich
dort um die Kandelaber , welche die großen elektriſchen
Bogenlampen tragen , Männer , Frauen und Kinder und
bilden eine Kette . Derjenige , weicher dem Kandelaber am
nächſten ſteht , ergreift mit der freien Hand das Ende des
Drahtes , mittels deſſen die Lampen aufgezogen und herab⸗

werden , und ſofort ertönt rieſiges Geſchrei und
onvulſiviſches Gelächter . Die guten und Pariſer⸗

innen elektriſtren ſich einfach und baben ihre helle Freude an
dieſer Unterhaltung .

— Eine erſchreckliche Kraukheit . Profeſſor von
Wahl hat in einem zu Dorpat gebaltenen Vortrage das
Wiederauftreten des Ausſatzes in den Oſtſeeprovinzen als

Wort galt : Alle für Einen , Einer für Alle . Dieſes
Sprichwort gilt auch bei dem Verein deutſcher Kampf⸗
genoſſen , und der Verlauf jeder Feſtlichkeit , den dieſer Ver⸗
ein abhält , giebt auf ' s Neue kund , welch ' tiefes Gefühl der

Zuſammengehörigkeit die Mitglieder beſeelt , welch hoher
kameradſchaftlicher Geiſt in dem Verein herrſcht . Auch die

geſtrige Feier legte von dieſer erfreulichen Thatſache
einen erneuten glänzenden Beweis aby. Zu be⸗
merken iſt noch , daß der Geſangverein Lyra mehrere
Männerchöre zum Vorkrag brachte und hierdurch weſentlich
zu der gehobenen Stimmung beitrug . Die ei entliche Weih⸗
nachtsfeier erreichte Abends gegen 7 Uhr ihr Ende . Nachdem
fand ein ebenfalls ſehr gut beſuchter Feſtball ſtatt .

* Der Mäauergeſangverein hielt geſtern Abend im
Saale des „ Schwarzen Lamm “ eine muſikaliſche Abendunter⸗
baltung ab . Das Programm wies mehrere Cborlieder ,
Quartetts , Duetts , Baritonſolis , ſowie verſchiedene Coupletts
und Deklamationen auf . Sawmtliche Piecen fanden lebhaften
Beifall . Die Stimmung war eine ſehr animirte und der
Beſuch ein befriedigender .

Das Konzert der Vorſchule des philharmon⸗
iſchen Bereins , welches geſtern Vormittag im Aula⸗Saale

ſtattfand , hatte ſich , wie gewöhnlich , eines ſehr zahlreichen
Beſuchs ſeitens der Angehörigen und Freunde der auftreten⸗
den Schüler zu erfreuen . Alle Nummern des reichhaltigen
Programms wurden in anerkennenswerther Weiſe ausgeführt
undmit großem Beifall aufgenommen . Wir freuen uns , die in
der Vorſchule des philharmoniſchen Vereins erzielten Reſul⸗
tate , nach dem geſtern Gehörten beurtheilt , als ſehr ſchöne
bezeichnen zu können , die in der That zu guten Hoffnungen
berechtigen .

* Verhaftet wurde ein Hochſtapler Namens Joſef
Müller aus der Schweiz , welcher ſich hier und in Ludwigs⸗
hafen , wo er zuletzt wohnhaft war , Goldwaaren im Werthe
von 10 —12000 Mk . zu erſchwindeln verſtanden hat .

* Verhaftet wurde geſtern ein junger Mann , der in
einer Wirthſchaft in Q 1 groben Unfug verübte .

* Wegen Ruheſtörungen mußten in den beiden letzt⸗

Bapen Nächten mehrere Perſonen zur Anzeige gebracht
werden .

Aus dem Grofherfogthum .
0 Heidelberg , 6. Jan . Die erſte Generalverſammlung

der hieſigen gemeinſamen Ortskrankenkaſſe findet kommenden
Samſtag , 12. dſs . , im Stadtraths ſaale ſtatt . Der einzige

der Tagesordnung bildet die Wahl des Vor⸗
ſtandes .

* Alleusbach , 6. Jan , Die Frau des Fiſchers Böbler

von hier , die ſchon längere Zeit Zeichen von vorübergehender
Geiſtesumnachtung gab , wurde dieſer Tage etwa 30 Schritte
unterhalb des Dorſes im See aufgefunden . Sie hatte ſich
eines Morgens entfernt und ſoll ſich einen Tag im Walde

herumgetrieben haben .

„ Baden , 6. Jan . Die Nachricht , daß es im Frühjahr
mit dem Bau einer von Badenſcheuern nach Ltchtenthal und
Fiſchkultur führenden elektriſchen Bahn Ernſt werde , beſtätigt
ſich nicht in vollem Umfange . Im Stadtrath iſt noch keiner⸗
lei bindender Beſchluß über die Geſtattung der Anlage einer
elektriſchen Bahn auf der bezeichneten Strecke efſon worden ,
es iſt der Geſellſchaft , welche ſich um die Konzeſſion bewirbt ,
lediglich die Zuſage gemacht worden , nicht einer anderen
Geſellſchaft die Konzeſſion zu ertheilen , ohne daß ſie ſelbſt
in Mitbewerbung treten könnte .

88 Pforzheim , 5. Jan . Endlich geht man hier ernſt⸗
lich mit der Abſicht um , einem Uebelſtande , der ſich ſchon ſeit
langen Jahren hier fühlbar gemacht und der mit dem Wachſen
der Stadt ſich beſtändig ſteigern wird , abzuhelfen . Derſelbe
beſteht darin , daß in unſerer Stadt kein Saal vorhanden iſt ,

u, ſ. w. geeignet wäre . Man plant
richtung einer großen Feſthalle , ähnlich wie die in Freiburg
beſtehende und zwar haben die hieſigen Geſangvereine be⸗

ſchloſſen , um das ihrige zur Verwirklichung des Gedankens
nach Kräften beizutragen , eine ſogenannte Concerthalle - Um⸗

lage einzuführen , ſowie zum Beſten des Concerthallefonds
jährlich einige größere Concerte zu veranſtalten . Doch nicht
blos die Geſangvereine , ſondern auch viele andere größere
Vereine baben ein Intereſſe an der Ausführung des Planes ,
ſo daß wohl zu wünſchen wäre , daß dieſelben dem ſchönen
Beiſpiele der Geſangvereine bald nachfolgten . Es iſt außer
allem Zweifel , daß auch die Stadtgemeinde , wenn es an der
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iſt , die Hand zur Verwirklichung des in Rede ſtehenden

Projektes bieten wird .
Donaueſchingen , 6. Jan . An der badiſch⸗württem⸗

bergiſchen Landesgrenze bei Hochemmingen wurden an einer
Weibsperſon Raub und Notbzucht verübt . Als Thäter wurde
ein z. Z. in Hochemmingen in Dienſten ſtehender Knecht
durch den in Thuningen ſtationirten Landjäger ermittelt und
nach hier eingeliefert , von oo aus der Verbrecher an das
k. w. Oberamt Tuttlingen abtransportirt wurde .

„ Unterbwisheim , 6. Jan . Das Großh . Bezirksamt
Bruchſal verbängte über vier hieſige Wirthe eine Geldſtrafe
von je 20 Mark , weil dieſelben in ihren Wirthſchaften Fort⸗
bildungsſchüler duldeten und ibnen Getränke verabfolgten .
Die Schüler dagegen erhielten vom Ortsſchulrath als Strafe
Ortsarreſt . Dies eine Warnung für Wirthe und Fortbil⸗
dungsſchüler .

eine ernſte Gefahr behandelt . Wie er mittheilte , gibt es in
Lipland jetzt etwa 300 lepröſe Perſonen . Die Zahl ſcheint
gering ; aber ſie kann und wird ſich im Laufe der Zeit be⸗
deutend vergrößern , wenn keine geeigneten Vorkehrungen ge⸗
troffen werden . 1868 fand man in Rujan nur vier FJälle

von Lepra ; jetzt ſind dort 19 Fälle feſtgeſtellt . Aus den

Kirchenbüchern von Holmhof iſt zu erſehen , daß 1863 —76
nur ein Lepra⸗Todesfall dort vorgekommen iſt ; in den folgen⸗
den Jahren ſind zehn derartige Todesfälle dort feſtgeſtellt
worden . In Livland ſind fieben Gegenden als wahre Aus⸗

ſatzherde zu bezeichnen . Es ſind die Kirchſpiele Allendorf und
Rujan mit je ein bis zwei , Saara und Tarwaſt mit je zwei
bis drei , Anſekull auf Oefel mit 5 bis 6, Holmhof mit 14 nnd
Tammiſt im Dorpater Kreiſe mit 16 bis 17 Leproſen für
das Tauſend der Bevölkerung . Leider beſteht der Lepra
gegenüber die Hauptaufgabe der Medizin zunächſ nur noch
im Vorbeugen , nicht im Heilen . Die Weiterverbreitung der
Krankheit aber muß unmöglich gemacht werden. In Nor⸗
wegen war anfangs keine „ Zwangsiſolirung “ eingeſührt ;
das geſchah erſt , als von einem Abnehmen der Seuche kaum
etwas zu merken war . Jetzt iſt kein Zweifel , daß die Lepra
dort in zwanzig Jahren verſchwunden ſein wird . In Liv⸗
land aber können die 300 Kranken in zwanzig Jabren ſich
verfünffacht haben . Man bat denn auch die Gefahr erkannt

und die Rigaiſche Stadtverwaltung hat bereits die Gründung
eines Leproſenhauſes für 40 Perſonen beſchloſſen .

—, Auch ein Grund ! Die be hr Anz . “ ſchrei⸗
ben : Zu einem noch vor Ablauf des Drei⸗Bretzeljahres ab⸗

zuhaltenden Ball hatte ſich auch ein Einjährig⸗Freiwilliger
der kaiſerlichen Marine anmelden laſſen , und zwar durch
ſeinen Vater , der eine Einladung erhalten hatte . Der Ver⸗
anügungsausſchuß ſaß über unſeren Freiwilligen zu Gericht
und faßtte den in mehr als einer Hinſicht böchſt bemerkens⸗
werthen Beſchluß , daß der Einjäbrig⸗Freiwillige der kaiſer⸗
lichen Marine N N. zu dem Balle nicht zuzulaſſen ſei , da
die am Halſe tief ausgeſchnittene Uniform
bei den Damen Anſtoß erregen könne .

——bů ————

der zur Abhaltung von größeren Feſtlichkeiten , Verſammlungen
nämlich die Er⸗
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Freiburg , 6. Jan Den Bewohnern eines Hauſes
in der Friedrichſtraße fiel es , l. „ Breisg . Ztg . “ geſtern
auf , daß kein Mitglied der Familie eines Mitbewohners ,
Sergeanten im hieſigen Regiment , ſichtbar wurde . Man
drang in das Schlafzimmer ein und fand Mann , Frau und
Kind in bewußtloſem Zuſtande in den Betten liegend , an⸗
ſcheinend durch Kohlengas betäubt . Es ſtellte ſich auch her⸗
aus , daß die ſchon ſo oft verhäugnißvolle Ofenklappe ge⸗
ſchloſſen war . Das Leben war noch nicht aus den Körpern
der drei Bewußtloſen entwichen und es iſt Hoffnung vor⸗
handen , daß dieſelben unter ärztlicher Behandlung , die ihnen
ſofort zu Theil wurde , wiederhergeſtellt werden .

Kleine Chronik . In Lörrach ſollte aus dem 2.
Stocke des Magazins der dortigen Tuchfabrik ein einige
Zentner ſchwerer Ballen Baumwolle zu Boden gelaſſen wer⸗
den . Der Ballen glitt aus , fiel einem gerade vorüberlaufen⸗
den Soldaten ( Sergeanten ) , der den Ruf der Verlader nicht
gehört haben ſoll , auf den Kopf und die ſchwere Laſt drückte
denſelben auf den Boden . Der Soldat erlitt ſchwere innere
Verletungen . — In Untermünſterthal hat ſich ein
30jähriger Schubmacher , der ſeit einiger Zeit Geiſtesgeſtört⸗
heit zeigte , mit einem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitten
und ſtarb wenige Minuten darauf . Er hinterläßt eine
Wiltwe und ein Kind — Auf Gemarkung Heimbach wurde
der Landwirth Gort . Bühler von Kenzingen durch einen
fallenden Baumaſt getödtet .

Pfälziſche Nachrichten .
* Dudwigshafen , 6. Januar . Das k. Staatsminiſterium

des Innern gebt folgendes bekann ! : Mit der franzöſiſchen
Regierung iſt eine Abänverung des im Jahre 1880 wegen
gegenſeitiger Uebernahme von hilfloſen Perſonen , verlaſſenen
Kindern und Geiſteskranken getroffenen Uebereinkommens ,
unter Aufrechterhaltung der übrigen Beſtimmungen deſſelben ,
dahin vereinbart worden , daß künftighin die Uebergabe der
zus Deutſchland nach Frankreich und umgekehrt zu überneh⸗
menden Perſonen nicht mehr an den in dem früheren Ueber⸗
einkommen feſtgeſetzten Orten , ſondern je nach der Lage des
Falles , auf einer der Eiſenbabn⸗Grenzſtationen Altmünſterol ,
Avricourt und Pagny ſtattfinden ſoll .

Fraukenthal , 5. Jan . Zärtliche Verwandte ſcheinen
die 17 und 19 Jahre alten Wilhelm und Franz Mayer
von Lambsheim zu ſein , welche geſtern gefänglich hier einge⸗
bracht wurden . Dieſelben ſtehen im Verdacht , vorgeſtern
Abend ihren Onkel , den Ackersmann Wilhelm Schnau IV .
meuchlings überfallen und ſo ſchwer mißhandelt zu haben ,
daß er bewußtlos in ſeinem Hofe liegen blieb .

= Frankenthal , 5. Jan . Es wäre ſebr am Platz ,
wenn von Seiten der Behörde den Verkäufern von Zündhütchen
unterſagt würde , ſolche an Kinder zu verabfolgen . Ein Bube von
hier zerſchlug ein ſolches Spielzeug mit dem Hammer . Bei
dieſer Spielerei ſpritzte ihm ein Kupferſcherben in ' s Auge
und iſt daſſelbe unrettbar verloren .

Gimmeldingen , 6. Jan . Von einer ſeltſamen Ge⸗
burt , welche dieſer Tage bier geſchah , erlaube ich mir heute
zu berichten . Die Ebefrau eines hieſigen Bürgers ſchenkte
einem Kind männlichen Geſchlechts das Leben . Bei der
Geburt wurde zum Befremden Aller entdeckt , daß dem kleinen
Weltbürger das linke Beinchen fehlte . Der Schmerz der
Eltern läßt ſich denken . Das Kind iſt ſonſt normal gebildet
und erfreut ſich nebſt der Mutter des beſten Wohlſeins .

Freimersheim , 6. Jan . Zum hieſigen katholiſchen
Kirchenvaufond kamen von Paderborn 1000 M.

Aus der Pfalz , 6. Jan . Der vor Kurzem zum
Domkapellmeiſter in Speyer ernannte Präparandenlehrer
Herr Joſeph Niedhammer iſt ein Wachenheimer Kind , der
Sohn einer geachteten Winzerfamilie . Schon früh zeigte er
hervorragendes Talent für Muſik , beſonders für Kirchen⸗
mufik . Bei der Anweſenheit des Prinzregenten Luitpold
im Dome zu Speyer wurde eine größere Compoſition des
neuen Kapellmeiſters mit ſehr günſtigem Erfolge aufgeführt .

c Aus der Pfalz , 6. Jan . Herr Bezirksrabbiner
Dr . Mayer in Zwenbrücken ſcheint mit der in Neuſtadt
kürzlich abgehaltenen Verſammlung wegen Gründung eines .
iſraelitiſchen Waiſen⸗ und Pfründnerhauſes nicht zufrieden zu
ſein . Derſelbe gibt in Pfalziſchen Blättern die öffentliche Er⸗
klärung ab, „ daß das unparlamentariſche und taktloſe Ge⸗
bahren ſowie die Kopfloſigkeit eines Theils jener Verſammlung
es mir unter meiner Ehre und Würde erſcheiuen laſſen , mich
mit ſolchen Leuten in eine Polemik einzulaſſen . “ Zu be⸗
dauern iſt , daß ein ſo ſchönes Unternehmen vielleicht an der
Uneinigkeit — oder perſönlichen Empfindlichkeit ? — Einzelner
ſcheitern wird .

Mittheilungen aus Heſſen .
Worms , 5. Jan . Ein hieſiger Schweinemetzger ,

Bayer von Geburt , hat das Gelübde abgelegt , daß der erſte
bayeriſche Soldat , welcher mit einer Pükelhaube in ſeinen
Laden kommt , ſich die größte und feinſte Wurſt als Geſchenk
ausſuchen darf .

is Worms , 5. Jan . Seit geſtern Abend iſt wegen
Treibeis die Schiffbrücke über den Rhein weggezogen wor⸗
den . Die zahlreichen Arbeiter müſſen alſo mittelſt Trajekt⸗
boot oder durch die Nähe überſetzen . Der Waſſerſtand iſt 0,0 ,
ſo daß bei nur wenig Grad Kälte mehr als wir jetzt haben ,
der Rhein bald ganz zugefrieren dürfte .

Mainz , 5. Januar . In Folge der Exploſion einer
Erdöllampe geriethen in einem Hauſe der Forſterſtraße die

Der Schwur am Sterbebett .
Original - Roman von Leopoldine Baronin Prochazka .

Nachbruck verboten .
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Herr von Kieſinger verbarg nur mühſam ſeine Freude
und tiefe Rührung , den bereits Todtgeglaubten vor ſich zu
haben . In den bangen Stunden dieſer Erwartung hatte er

beſchloſſen , ihm unumwunden die Wahrheit zu offenbaren ,
und nun überfiel ihn neuerdings die Angſt , er könne ſich
täuſchen .

„ Nehmen Sie Platz , lieber Norbert , ſagte er freundlich .

Der junge Mann war beruhigt . „ Er weiß nichts, “
dachte er ſich .

Herr von Kieſinger rang nach Faſſung ; nun er ſich

gegenüber desjenigen befand , von deſſen Ausſpruch das Leben

ſeines Kindes abhing , überwältigte ihn die ganze Tragweite

ſeines Schrittes .

Nach einer kleinen Pauſe ſagte er :

„ Mein junger Freund , ich bin im Begriff mir ein Recht

anzumaßen , welches mir nicht zuſteht . Nehmen Sie die

Ueberzeugung hin , daß es in Ihrem Intereſſe geſchieht , und

ebenſo wie ich Ihnen bekenne , daß von Ihrer Antwort das

Gluück und vielleicht ein Menſchenleben abhängt , erwarte ich
von Ihnen die gewiſſenhafte Wahrheit , in Ihrer Erwiderung

zu vernehmen . “

Seine Stimme zitterte , nur mühſam beherrſchte er ſich .

Karl Norbert blickte ihn mit dem Ausdruck des höchſten

Erſtaunens an . Er bemühte ſich vergebens , auch nur an⸗

nähernd den Grund dieſer außerordentlichen Bewegung zu

errathen . Die ganze Sache war ihm unfaßlich .

Kleider einer Frau in Brand , wodurch die Bedauernswerthe
mehrere ſo ſchwere Brandwunden erlitt , daß der Tod nach
Verlauf eines Tages eintrat . 8

] Nierſtein , 5. Januar . Durch Kinderſegen wird eine
gieſige Familie beſonders beglückt . Zu Weihnachten des

Jahres 1887 brachte der Storch zwei Mädchen und heute
hat ein Zwillingspaar männlichen Geſchlechts ſeinen feier⸗
lichen Einzug gehalten .

Birkenau , 5. Jan . Der hieſige Metzgermeiſter
Bernhard fand vorgeſtern Abend , als er vom Beſuche ſei⸗
ner kranken Schweſter zurück kam , ſeine Frau , die er friſch
und geſund verlaſſen hatte , todt vor . Ein Schlaggnfall hatte
ihrem Leben ein Ende gemacht . Die Beerdigung fand heute
unter allgemeiner Theilnahme ſtatt .

Gerichtszeitung .
Das Pech , welches die beiden Arbeiter Ziltz und Tang ,

die ſich am Freitag vor einem der Berliner Schöffenge⸗
richte zu verantworten hatten , verfolgte , iſt ein ſo großes ,
daß die beiden Angeklagten dafür nur die Erklärung vatten :
„ So wat kann Eenen boch bloß in des ſcheene Dreupretzel⸗
jahr ( 1888 ) paſſiren . Jott ſei Dank , det et zu Ende iſt ! “
Es war bei dem Schankwirth Schultze , wo die beiden Freunde
eines Nachmittags mit allem Eiſer dem Vergnügen des
Billardſpieles oblagen . Dies hinderte ſie nicht , daß ſie ihre
Augen für Alles offen hielten , und ſo bemerkte Ziltz , daß
Herr Schultze beim Verlaſſen ſeiner dicht beim Billard be⸗
legenen Wohnſtube die Thür zu derſelben offen ſtehen ließ .
Er warf einen Blick binein , und ſein Auge fiel zu ſeinem
Unglück auf eine dort auf dem Tiſche ſtehende einfache Wecker⸗
uhr , deren Glanz eine unwiderſtehliche Kraft auf ihn aus⸗
übte . „ Wat der Schultze for ' ne feine Weckeruhr hat, “ raunte
er ſeinem Genoſſen zu , und ehe dieſer noch recht die Be⸗
deutung dieſer Worte erfaſſen konnte , hatte ihn der andere
die Uhr ſchon zugeſteckt , und dieſe fand nun eine Ruhe⸗
plätzchen in ſeiner hinteren Rocktaſche . Das Spiel war aus ,
und die beiden dem Wirth ganz wohlbekannten Gäſte ſetzten
ſich noch harmlos zu dem üblichen Kartenſpiel nieder , welches
aber ein jähes Ende nehmen ſollte . Tang hatte ſoeben „die
Baſte abgeſagt “ und ſeine Mitſpieler warteten in Spannung
guf die Karte , welche er ausſpielen würde . Da ſprangen
Alle , wie von einer Tarantel geſtochen , in die Höhe und
ſtierten auf Tang , aus deſſen Rückengegend plötzlich ein
eindringliches Läuten vernehmbar wurde , welches
auch durch das lauteſte Huſten nicht übertönt werden konnte .
Man ging der Sache auf die Spur und förderte aus der
Rocktaſche die geſtohlene Weckuhr zu Tage , welche ſo er⸗
barmungs⸗ und rückſichtslos Kunde von ihrem Daſein zu
geben für gut befunden hatte . Herr Schulze warf nur einen
einzigen Blick in ſein Privatzimmer und war über den Zu⸗
ſammenhang der Dinge ſofort genügend unterrichtet . Die
beiden Billardgenoſſen quälten ſich anſcheinend noch eine
Weile mit der Beantwortung der Frage ab , wie die Uhr
wohl ihren Weg in die Rocktaſche des T. gefunden haben
könnte ; als dann aber die Polizei kam und an der Oöſung
des Räthſels auf ihre Weiſe theilnahm , bequemten ſich die
Beiden dazu , ihre gemeinſame Wirkſamkeit bei der Uhren⸗
wanderung einzugeſtehen . Mit Rückſicht darauf , daß ſie bei
dem Vorfall nicht mehr ganz nüchtern waren , verurtheilte ſie
der Gerichtshof nur zu je einer Woche Gefängniß .

Stimmen aus dem Publikum .
So bereitwillig wir Bewohner des rechten Neckarufers
jedes uns bewieſene Wohlwollen der verehrlichen Stadtver⸗
waltung anerkennen , können wir doch nicht umhin , auf Miß⸗

deren baldige Abſtellung dringendes Be⸗
ürfniß iſt .

Dies Mal find es Bewohner des bebauten Theiles der
Waldhofſtraße , welche ihre lang verhehlten Seufzer nicht
mehr zu unterdrücken vermögen . Nicht nur , daß uns
unſere einzige , wenn auch noch ſo primitive Verbindung
mit dem neuen Stadttheil , welche ſich an der katholiſchen
Kirche hinzog genommen nund zugenagelt worden iſt , wo⸗
durch ſich z. B. der Schulweg unſerer Kinder in ſeiner Länge
geradezu verdoppelt , auch der Mangel einer geordneten
Ableitung für das Abwaſſer macht ſich ungeheuer fühlbar .
Zwar zieht ſich bis zur Wirthſchaft von Kieſer ein gepflaſterter
Kandel hin , derſelbe hat jedoch keinen Fall ; das Waſſer zieht
ſich breit auf der Waldhofſtraße hin , bis es ſich ſchließlich in
ein Becken verſenkt . Ganz derſelbe Mißſtand exiſtirt in
der Nähe der Wirthſchaft zum „ Morgenſtern “ . Da , wo ſich
der Weg nach dem evangel . Rettungshaus abzweigt , befinden
ſich Häuſer , welche vollſtändig ohne Garten ſind und welche
in ihren theilweiſe ſehr beſchränkten Hofräumen große Ab⸗
waſſergruben bergen , deren Inhalt ſchon in die Kellerräume
geſickert iſt . Mit baldiger Abſtellung ſolcher polizeiwidrigen
Zuſtande , welche bei ihrer Gründung von den einſchlägigen
Behörden nur als Proviſorien haben betrachtet werden können ,
aber nichtsdeſtoweniger ſchon ſeit Jahr und Tag Beſtand
haben , würden unſere verehrten Stadtväter den Forderungen
der Hygiene viel direkter dienen , als beiſpielsweiſe durch An⸗
legen eines Parkes in abgelegener Gegend .

Viele Bewohner .

Tagesnenigkeiten .
—, Wieder ein Opfer des übermäßigen Schnürens !

In nicht geringes Entſetzen wurden dieſer Tage die Gäſte
eines in der Elſäſſerſtraße in Berlin belegenen Tanzlokales
verſetzt . Inmitten des fröhlichen Reigens ſank plötzlich ein

Endlich entrang ſich die brennende Frage den Lippen
des Vaters :

„ Iſt Ihr Herz noch frei , Norbert ? “

Der junge Mann , betroffen , ſchwieg in peinlichſter Ver⸗

legenheit .

Herr von Kieſinger fuhr fort :

„ Es wäre nicht unnatürlich , daß Sie bereits eine Wahl

getroffen , und in dieſem Falle könnte ich Ihnen eine Stelle

anbieten , die Ihre ganze Zukunft auf das glänzendſte ſichert
— zwar in weiter Ferne , in einem anderen Welttheile , aber
vereint mit dem Weſen , das man liebt , findet man das

Glück , wohin immer unſere Schritte ſich lenken . Ich geſtehe ,
es wird mir ſchwer fallen , mich von Ihnen zu trennen , denn

ich habe Sie in der langen Zeit unſeres Beiſammenſeins
lieb gewonnen , aber es bliebe mir unter gewiſſen Umſtänden
keine Wahl , ich müßte das Opfer bringen . “

Karl Norbert ſaß , den Blick zu Boden geſchlagen , ſein
Erſtaunen ſteigerte ſich , in ſeinem Innern tobte es . „ Er hat
meine Liaiſon mit Jenny entdeckt . Am Ende hat Dallſtein

mich verrathen und er will mich entfernen , ſobald er Gewiß⸗

heit erlangt . “ Seine Lage war eine verzweifelte .

Vor acht Tagen vielleicht hätte er zugegriffen zu dieſer

glänzenden Verſorgung . Er hätte ſeine Ehe bekannt und
würde mit vollen Händen den verlockenden Antrag ange⸗
nommen haben , unbekannte Länder kennen zu lernen und da⸗

ſelbſt an der Seite ſeiner jſungen Gemahlin das Glück zu
ſuchen unter ſo günſtigen Verhältniſſen .

Heute war es anders ; dieſes Bild ehelichen Glückes

hatte keine Reize mehr für ihn . Der Gedanke , ſich von allem ,
was ihn hier feſſelte , zu trennen , war ihm unliebſam , viel⸗

leicht war er ſich ſelbſt noch nicht bewußt , daß ihn der Zau⸗

hübſches , kaum achtzehnjähriges Mädchen , von einem heftigen
Blutſturz befallen , aus den Armen ihres Tänzers ohnmächtig

zu Boden und mußte in die Garderobe getragen werden .
Ein ſchleunigſt herbeigeholter 1
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erklärte nach angeſtellter

Unterſuchung den bedauerlichen Unfall damit , daß das be⸗
d N Mädchen ein Opfer des zu engen Schulürens

geworden iſt . 5
— In der See eingefroren . Nach Berichten der

„Köhnigsd . Hart . Ztg . “ ſind auf der Mitte des Kuriſchen
Haffs zwei „ Reiſetähne “ mit ihrer Beſatzung eingefroren .
Der Mundvorrath der armen Menſchen iſt faſt zu Ende ,
aber an eine weitere „ Verproviantirung iſt noch in Wochen
nicht zu denken , da die Eisdecke des Haffs erſt in dieſer Zeit
bei anhaltendem Froſt halten würde. Die Leute ſind der

größten Gefahr ausgeſetzt , umſomehr , als auch jeder Verſuch ,
an die Kähne zu gelangen , mißlungen iſt . Sollte die Noth
der Schiffer zu groß werden , ſo wird man verſuchen , in
Handkähnen , welche auf dem Eiſe von Menſchen gezogen
werden , zu ihnen zu gelangen , damit beim etwaigen Brechen
des Eiſes ſich die Hilfebringenden ſofort in den Kahn zu
retten vermögen . 8— Ueber einen Fall von Landfriedensbruch und
Mord berichtet die „ Danz . Zig . “ Folgendes : Abends zwi⸗
ſchen 8 und 9 Uhr hatten ſich mehrere Perſonen von der
Beſatzung der ruſſiſchen Schunerbark „ Wladimir “ aus Riga ,
Kapitän Michael Meerentz , in der Schankwirthſchaft von
Brick auf dem Holm eingefunden und waren dort mit meh⸗
reren Arbeitern in Streit gerathen , worauf die Schiffleute
unter Drohungen das Haus verließen . Bald darauf er⸗
ſchienen Letztere aber in Begleitung des Kapitäns vor dem
Hauſe . Der Wirth ſchloß ſofort ſein Geſchäft und ließ die
Gäſte durch eine Seitenthüre heraus ; nur der Arheiter
Ring blieb bei B. Da auf wiederholtes Klopfen der Wirth
nicht öffnete , ſchlugen die Schiffsleute die Füllungen der
Thüren ein und erzwangen ſich Einlaß , worauf der Wirth
den Männern entgegentrat und nach dem Begehr fragte .
Kaum hatte der Wirth aber ausgeſprochen , als der Kapitän
einen Revolverſchuß auf ihn abfeuerte , welcher dicht am
Kopfe vorbeiging . Nun ſtürzte ſich der Arbeiter Ring auf
den Kapiän , um ihm den Revolver zu entreißen , aber in
demſelben Augenblicke fiel ein zweiter Schuß und der
Arbeiter Ring lag tödtlich getroffen am Boden . Er ſtarb
alsbald . Sämmtliche Schiffsleute ſammt dem Kapitän
ſtürmten nun fort . Herr Brick machte dem Amtsvorſteher
Genſchow von dem Vorfall Anzeige . Es war aber unmög ⸗
lich , den Kapitän zu verhaften , da derſelbe Jeden , der ſein
Schiff zu betreten die Abſicht hatte , niederzuſchießen drohte .
Herr Genſchow machte nun der Kriminalpolizei Mittheilung
und vier Beamten der letzteren gelang es nach langem Um⸗
herſpähen , den Kapitän in einer Gaſtwirthſchaft zu verhaften .
Derſelbe wurde ſofort an das Centralgefängniß auf Neugar⸗
ten abgeliefert .

Theater und Muſik .
Triſtau und Iſolde .

Von Richard Wagner .
Zum dritten Male innerhalb der kurzen Zeit von zwei

Wochen wurde geſtern Richard Wagner ' s Muſikdrama
„ Triſtan und Iſolde “ am Großh . Hof⸗ und Nationaltbeater
aufgeführt — dieſe Thatſache ſpricht klarer , als es die öffent⸗
liche Anerkennung der Leiſtungen unſerer Sänger und unſeres
vortrefflichen Orcheſters durch die Berufskritik vermöchte .
Man wird nur mit dem Ausdruck vollſten Lobes von den
Darſtellern dieſes ſchwierigſten aller Wagner ' ſchen Werke
ſprechen können , wenn man die wirklich ſtaunenswerthe Aus⸗
dauer und Berufsfreudigkeit conſtatirt , die ſich in der That⸗
ſache einer dreimaligen ungekürzten „Triſtan “⸗Aufführung
innerhalb vierzehn Tagen ausprägt . Es wäre in Anbe⸗
tracht dieſer an ſich ſchon großartigen phyſiſchen Leiſtungen
unrecht , wollte man über manche nicht ganz gelungene Einzel⸗
heiten , namentlich in den Einſätzen , ein Wort verlieren ; wenn
der Total⸗Eindruck des ganzen Tongemäldes ein überwältigender
iſt , da kommt es auf etliche weniger gelungene Linien nicht
weiter an . Fräulein Mohor , deren herrliche Bühnener⸗
ſcheinung ſie nicht nur zur geeigneten Verkörperung der
„ Iſolde , ſondern auch aller anderen Wagner ' ſchen Heldinnen
eignet , iſt gleich ihrer Partnerin , Frau Seubert , den
Anforderungen der Rolle vollauf gerecht geworden . Beſitzen
wir in Frau Seubert ſchon ſeit längerer Zeit eine anerkannt
hervorragende künſtleriſche Kraft , ſo hat Fräulein Mohor
gerade durch ihre „ Iſolde “ den Beweis erbracht ,
daß ſie ſich ſchon jetzt den hervorragendſten Sängerinnen
zuzählen darf und viele berühmte Kolleginnen auch durch die
Fülle und Kraft ihrer Stimme überragt . Herr Goeties
ſchien ſich während der beiden erſten Akte zu ſchonen , um ſich
in der übergroßen Sterbeſcene , die nicht nur den Darſteller ,
ſondern in noch höherem Grade das Publikum alle
Todesqualen durchleben läßt , zu einer imponirenden
und bewundernswerthen Leiſtung emporzuraffen ; wir
müſſen dieſe weiſe Vorſicht des Sängers loben , da
ſie es ihm ermöglicht die außerordentlich anſtrengende
Parthie bis zum Ende künſtleriſch durchzuführen .
Die Herren Mödlinger und Knapp bewährten ſich auch
geſtern wieder als tüchtige Künſtler , denen es ebenſowenig
an reichem Beifall fehlte , wie dem Helden und der Heldin
und ihrer „ trauten Magd “ Brangäne . Ob Triſtan und
Iſolde bald wieder aus „ des Welt⸗Athems wehendem All “
zur neuen Leidensfahrt durch ' s Leben erwachen werden ?

ber der Tochter des Hauſes umfangen , aber er antwortete

raſch mit abgewandtem Blick :
5

„ Ich erkenne dankbar Ihre väterliche Fürſorge , die Sie
mir in ſo hohem Maße angedeihen laſſen , aber , ſo glänzend
auch der Antrag ſein mag , würde er mir niemals Erſatz
bieten für — für den Schmerz der Trennung von Ihrem
Hauſe , vielleicht den bitterſten meines Lebens . “

Dieſe mit tiefer Bewegung geſprochenen Worte verfehlten
ihre Wirkung nicht .

Das Herz des Vaters jubelte . Er liebt ſie . In dieſer
bangen Stunde , zitternd für das Leben ſeines Kindes , ver⸗

zieh er ihm ſogar , die Tochter im Rücken des Vaters geliebt

zu haben .
Er wollte nicht fragen , wie und wann ſich dieſe Biebe in

ſeinem Herzen entwickelt .

Ihm genügte , daß der Rettung Melanies nichts mehr im

Wege lag . Aber , wie ihn zum offenen Geſtändniß zu
bringen . Lächelnd faßte er die beiden Hände des jungen
Mannes .

„ Sie haben mir noch nicht die Hauptfrage beantwortet :

Iſt Ihr Herz frei — frei , zu lieben und zu werben ? “

Die Aufregung des Vaters zeigte ſich in den bewegten
Zügen , in der ergriffenen Stimme .

Karl Norbert kämpfte mit ſeinen Gefühlen , kämpfte gegen
Recht und Ehre . Sollte er ſeine Ehe brekennen oder ver⸗

leugnen ? Ein Gefühl , über das er ſich keine Rechenſchaft
geben konnte , ſchien ſeine Zunge zu lähmen .

Herr von Kiefinger , ein Weltmann von Erfahrung ,
ahnte zum Theil die Gefühle , welche ihm Schweigen auf⸗

erlegten .

Das flüchtige Erröthen des jungen Mannes ließ ihn



reitag , 11 . : „ Madame Bonivard “ , vorher : „ Der dritte
opf “ . Samſtag , 12 . : „ Zwiſchen zwei Herzen “ . Sonntag , 13. :

„ Madame Bonivard “ , vorher : „ Der dritte Kopf “
neber die Oper „ Asrael “ von Frauchetti , welche

vor einigen Tagen erſtmalig im Scala⸗Thegter zu Mailand
zur Aufführung kam , ſchreibt die „ Wiener Allg . . “ u. . :
Ungeachtet mancher Schwächen des Librettos , welches von
FJerdinand Fontana , einem mehr lyriſch⸗phantaſtiſchals dra ;
matiſch veranlagten Dichter hexrührt und eine ziemlich ver⸗
worrene , theils im Himmel , theils in der Hölle , theils im
Königreich Flandern des 13 . Jahrhunderts ( I ſpielende Hand⸗
lung in 4 Aufzügen 1 entrollen ſich bemüht , hatte die Oper
einen großen , durchſchlagenden Erfolg . Derſelbe iſt in erſter
Linie der effektvollen Behandlung des Orcheſters zu ver⸗
danken welcher man die gute deutſche Schule des Komponiſten
ſowie ſein genaues Studium der Partituren Richard Wagner ' s
anmerkt . Allein auch die Singſtimmen find mit großer Sach⸗
kenntniß verwendet und die melodiſche Erfindung quillt in
vielen Soloſtellen mit blühender Friſche üppig hervor . Der
Komponiſt überraſcht mitunter ſogar durch eine glänzend po⸗
lyphone Schreibweiſe , welche man in den Partituren der
meiſten italieniſchen Komponiſten unſerer Zeit vergeblich ſucht .
Höchſt dankbar ſind faſt alle Rollen , beſonders die des As⸗
rael , eines gefallenen Engels , welcher dennoch wieder in das
Himmelreich gelangt , Dank der Liebe ſeiner Gattin Nefta
( Sopran ) , welche , als Nonne verkleidet ,zur Erde niederſteigt ,
um ihren Gatten aus einem bedenklichen Liebeshandel zu
ziehen , in welchen er mit der Kronprinzeſſin von Flandern

laſe 115
einer Zigeunerkönigin ( Mezzoſopran ) ſich einge⸗

aſſen hat.

Kunſt und Wiſſenſchaft .
— Profeſſor Pagenſtecher , Direktor des Hamburger

naturhiſtoriſchen Muſeums , iſt geſtern Abend an einem Herz⸗
leiden geſtorben .

Aus Athen wird geſchrieben : Bei den am Fuße des
Helikon in der letzten Zeit vorgenommenen Ausgrab⸗
ungen iſt man auf ein Theater geſtoßen , von dem
nunmehr dang, außier S ſteht , daß es das Muſen⸗
Theater iſt . Nach den Bimenſionen der Scene zu urtheilen ,
die bisher allein von dem ſie bedeckenden vier Meter hohen
Schutt befreit werden konnte , wird dieſes Theater bezüglich
ſeiner Größe jenem von Epidauros gleichkommen , welches
das größte der bislang ausgegrabenen 15 Theater iſt . Die
Seene hat eine Breite von 20 Meter und iſt mit 13 Säulen
geſchmückt577

5 von welchen bisher nur 7 aufgefunden
wurden . Das Theater iſt etwa 5 Minuten von dem ſchon
früher aufgefundenen Tempel der Muſen entfernt und wird
nebſt dieſem wegen ſeiner ſchönen Lage , da man von dort
aus einen Ausblick auf faſt ganz Bhotien genießt , eine große
Anziehungskraft für alle Freunde der Archäologie und der
Nakur ausüden . Etwas nördlicher davon , in einer Entfern⸗
ung von einer Viertelſtunde iſt , genau auf dem Gipfel eines
Berges , ein viereckiger Thurm erhalten , der etwa dreitauſend

ahre alt iſt und den Ueberreſt der alten Stadt Askra , der
aterſtadt des Heſiod, bildet . Etwas öſtlich von dieſem Berge

trifft man Spuren einer anderen alten Stadt , in deren Um⸗

4 55 ſich zahlreiche Tempel älterer und neuerer Epochen
efinden , von welchen die neueren meiſtentheils auf den

ndamenten der älteren erbaut erſcheinen . Mit einiger
ewißheit behaupten Leute , welche ſich in dieſer reizenden

Gegend länger aufgehalten haben , daß ſich dort Tempel des
Amor , der Demeter , der Aphrodite , des Hermes , und des
Herakles vorfinden .

Neueſtes und Celegramme.
Coblenz , 6. Jan . Nach einer Mittheilung des

hleſigen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes iſt der Geſammtverkehr
zwiſchen Bonn und Oberkaſſel wegen Eisgangs ſeit geſtern
Nachmittag unterbrochen .

*Duisburg , 6. Jan . Die engliſche Poſt von
geſtern früh , über Vliſſingen iſt wegen Nebels auf See
ausgeblieben .

8 Bremen, 6. Jan . Der Dampfer des „ Nord⸗
deutſchen Lloyd“ „ Main “ iſt im Patapsca⸗Kanal ( Mary⸗
land ) mit dem engliſchen Dampfer „ Montana “ in Kolli⸗
ſion geweſen . Der hintere Theil des „ Montana “ iſt ge⸗
ſunken , der „ Main “ iſt anſcheinend unbeſchädigt .

erkennen , daß er zwiſchen der Wahrheit und der Lüge
ſchwankte .

„ Lieber Norbert , man war auch jung , ich ſpreche nicht
von jenen flüchtigen Phantaſien , die uns in der Jugend vor⸗
übergehend beherrſchen , aber das Herz dennoch frei laſſen . “

„ Was ich unter meiner Frage verſtehe , iſt , ob Sie ein
Weſen lieben , mit welchem Sie vielleicht in nicht allzu ferner
Zeit einen Bund für das Leben zu ſchließen beabſichtigen ? “

Das Blut ſchoß ihm in den Kopf — kein Zweifel , er
iſt von ſeinem Verhältniß zu Jenny unterrichtet und will

ihm nicht nur den Weg zum Bekenntniſſe ebnen , ſondern
ſeine Zukunft ſichern und ihm die Möglichkeit bieten , eine

Ehe mit ihr einzugehen .
Es blieb ihm keine Alternative , als ſeine Liebe und ſeine

Ehe zu bekennen und jenen Antrag über den Ozean anzu⸗
nehmen , denn er wußte wohl , daß für ihn und für ſie der
fernere Verbleib im Hauſe unmöglich war .

Er
kannte die ſtrengen Geſinnungen der Gräfin — ja ,

wie würde ſelbſt Herr von Kiefinger das Bekenntniß auf⸗
nehmen , daß er ihn ſo lange hintergangen . Er beſchloß ,
vorſichtig , Schritt für Schritt , ſich zu ergeben — je nach⸗
dem ſich der Eindruck geſtaltete , den Herr von Kieſinger
empfing .

„ Ja , ich bekenne es, “ ſagte er , bleich vor innerer Be⸗

wegung , und plötzlich die Hand ſeines Gönners erfaſſend , fuhr
er bebend fort : „ Herr von Kieſinger , entziehen Sie mir

Ihre Freundſchaft nicht . O, glauben Sie mir , ich kämpfte

gegen dieſe Liebe mit der ganzen Manneskraft — ich fürchtete ,
Ihr Mißfallen zu erregen , aber vergeblich — unwiderſtehlich
gefeſſelt von ſolch unſagbarem Liebreiz , unterlag ich . “

Er bedekte ſein Geſicht mit den Händen , als ob er es

nicht wagte , weiter zu ſprechen .

lifen eingetroffen ſei , ihm erklärte , der egyptiſche Paſcha
und andere Offtziere , welche aus den Aequatorialprovinzen
gekommen, befänden ſie als Gefangene beim Khalifen .
Der Bote fügte hinzu , man nehme an , daß der Paſcha ,
in deſſen Begleitung kein anderer Weißer ſich befand ,
Emin ſei . Derſelbe werde gut behandelt .

Amſterdam , 6. Jan . Das Bulletin des „ Staats⸗
courant “ über den Zuſtand des Königs lautet , der

Frkf . Ztg . “ zufolge , nicht günſtig . Während der letzten
Tage iſt das alte Leiden mehr hervorgetreten , wodurch
die Verdauung beeinträchtigt wird und die Kräfte ab⸗

nehmen .
Belgrad , 6. Jan . Der bisherige Miniſter des

Auswärtigen , Mijatovic , iſt zum Präſidenten der
Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden .

Newyork , 2. Jan . Einer Depeſche aus Panama vom
4. Januar zufolge herrſcht daſelbſt große Beunruhigung
bezüglich der Angelegenheit des Panamokanals . Die Arbei⸗
ten würden von Tag zu Tag vermindert und wird die gänz⸗
liche Einſtellung derſelben befürchtet , wodurch Tauſende
beſchäftungslos würden . Die Regierung von Kolumbien
befürchtet Unruhen und richtete an die Konſuln der auswär⸗
tigen Mächte ein Rundſchreiben , in welchem ſie alle Verant⸗
wortlichkeit ablehnt , falls es nothwendig werden ſollte ſehr
energiſche Maßregeln zu ergreifen , um die Ruhe jedenfalls
aufrecht zu erhalten .

Sanſibar , 6. Jan . Der Kreuzer „ Schwalbe “ hat ,
auf Land aufgefahren , 36 Stunden feſtgeſeſſen , kam aber nach
Herausſchaffung größerer Gewichtsmengen wieder frei .

Maunheimer Handelsblatt.
Der Ja pier der Reichspoſtdampfer auf der oſt⸗

aſiatiſchen und der auſtraliſchen Poſtdampferlinie geſtaltet ſich
in den nächſten Mongten , wie folgt :

1) Oſtaſiatiſche Linie .
Jan . Febr . März . April . Maj . Mai . Juni .

Bremerhaven ab 9. 6. 6. „„
Antwerpen an 10. 7. 7. 45ͤ „ 3 N

Juni .
b 12. 9. 9. 6. 4. 1. 29 .U

Soulhampton
an und ab 16. 10. 10 . 2. 380,

Juli .
Genua ab 21 . 18. 18. 15 . 18. 10 . 8.

ort Said an 26 . 23 . 238. 218 . 15 . 138.
annhe im ab

11 Nachm . 92. , 19. 19. 168. 1 11. 9.
Karlsruhe ab

1 * Früh 23,. 20 . 20 . 17 15 12 . 10.
Brindiſi ab 25 . 22 . 22 . 19. 17 14. 19

ort Said ab 28 . 25 . 25 . 9 17. 15.
uez an und ab 29 . 26. 26 . 95 21. 18. 16 .

Febr . März .
Aden FFJ ) ) TTTVTTTTTTCCCCCCT

April . Mai . Juni .
Colombo ae e 90 , 88 .

Juli . Aug .
Singapore an 17 . 17 . 14. 12 . 9.
Hongkong an 24 . 24 . 20 . 18. 15. 13. 10.

5 März .
Shanghai VVVTTTVVVVTVVTTTTT

April .
Nokohama an 4. 1. 27 . 15.

2) Auſtraliſche Linie
Jan . Febr . März . April . Mai . Juni .

ab 23 . 20 . 20 .
an 24. 21 . 21 . 18. 16. 138.

15 ab 26. 28 . 23 . 20 . 18. 15.
Southampton an u. ab 27 . 24 . 24 . 21 . 19. 16.

FJebr . März . April .
f7f

22 . 20 . 17 .

Bremerhaven
Antwerpen

Genua 29. 27 . 24 .
Mai . Juni .

Port Said an 9. 9. 6. 4. 1. 29
April . Mai .

Mannheim ab
11 Nachm . 5. 5. 2. 30 . 28 . 15.

Ein Freudenſtrahl erhellte das Geſicht des Vaters . Ge⸗

blendet von ſeinen eigenen Gefühlen , legte er dieſes halbe ge⸗

heimnißvolle Geſtändniß , welches Niemanden nannte , zu Gun⸗

ſten ſeiner Tochter aus .

Er liebte ſie alſo doch — und , treu ſeiner Ehre , verrieth

er durch nichts die Gefühle , die er gewaltſam unterdrückte .

Er reichte ihm die Hand . „ Sie ſind ein Ehrenmann ,
Norbert . Ich begreife es , daß Sie es nicht gewagt , mir eine
Liebe zu geſtehen für ein Weſen , das Ihnen unerreichbar ſcheinen

mußte . Wenn aber der Vater ſelbſt für die Tochter wirbt

und er Ihnen freimüthig geſteht , daß das Leben ſeines Kin⸗

des von ſeiner Vereinigung mit Ihnen abhängt , dann darf

Ihnen der Muth nicht mehr fehlen , eine Liebe zu bekennen ,
die heute mir als das höchſte Glück erſcheint, indem es mein

einziges , verloren geglaubtes Kind mir wieder gibt . “
Die weich gewordene Stimme ſtockte , Herr von Kieſinger

blickte faſt flehend in das fahl gewordene Antlitz des jungen

Mannes , der keines Wortes fähig war — Karl Norbert zog
ſein Taſchentuch hervor und fuhr ſich damit über das bleiche

Geſicht .

Es war ihm , als ob die Sinne ſchwinden wollten , das

Herz zu ſchlagen aufhörte , ſo mächtig war der Eindruck dieſer

überraſchenden Mittheilung .

Seine Seele zerklüftete ſich in den widerſprechendſten
Empfindungen .

Es regte ſich ein letzter Funke von Rechtlichkeit , ein

ſchwacher Reflex der einſtigen Liebe für ſeine Gattin .

Wie ein verblaßtes Bild erſchien ſie ihm im Vergleiche
mit jener friſchen , reizenden Mädchengeſtalt , die bis zum
Sterben ihn liebte . Glühend heiß , mit unwiderſtehlicher

Kraft umfing ihn die Erinnerung an jenem Moment , in wel⸗

chem urplötzlich ſeine Leidenſchaft für ſie erwachte . Eine

4 . Seite . SGeneral⸗Anzeiger . d . Janudi .
Die Abonnenten des Gr . Hoftheaters hoffen es und wir Hamburg , 6. Jan . Geheimrath Geffcken iſt ai .

wünſchen , daß ihre Hoffnung ſich erfülle .
1 heute 192 hier en ff
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Repertotire⸗Eutwurf der vereinigten Stadttheater in *Paris , 7. Jan . Bei der geſtrigen Deputirten⸗ 5 Juni . Juli .

e e„Ha ). ittwoch , . : Nachm. ha r : ; 2
„ Schönklärchen “ . Donnerſtag , 10 . : „ Cosi fan tutte “ . Frei⸗

mit 60,698 Sumen gewählt . TauvinAden an und ab 17. 17. 14 . 1
tag , 11 . : „ Glocken von Corneville “ . Samſtag , 12 : „ Schön⸗ erhielt 53,154. 775 In Larochelle wurde Duport Colombo an 25. 25. 22 . 20 . 17 . 15.
klärchen “ . Außer Abonn . Abends 7 Uhr : „Ada“. Sonn⸗ ( Boulangiſt ) mit 49,327 Stimmen gewählt . Leme⸗

5 März . April . Mai . Juni . Juli . Aug .
tag , 16 . : „Schönklärchen “. Abends 7 Uhr : „Hamlet “. rier ( Republikaner ) erhielt 39,878 Stimmen . Abdelaide an 14. 11 . . 6. . 1.

Schauſpielhaug . Montag , . : „Stützen der Geſell⸗
„ Lond

Melbourne an 16 . 18. 11. S85
ſchaft “. Dienſtag , . : „ Zwiſchen zwei Herzen “ . Mittwoch , . : TLondon , 7. Jan. ( Reutermeldung . ) Ein in Sydney an 19. 16 . 14. 11. 8
Madame Bonviard “ , vorher : „ Der dritte Kopf “ . Donner⸗Suakin aus Handub eingetroffener Deſerteur meldet , Tongatabu an 28 . 25 . 238. 20 . 18 . 15,
dag , 10. : „ Madame Bonipard vorher : Der dritte Kopf ! . daß der Bote , der in Khartum mit Briefen an den Kha⸗ Apia an 31 . 26 . 25 . 21 . 1813 2

Die mit den Reichspoſtdampfern zu befördernden Brief⸗
ſendungen nach Aſiien , ſowie nach den Samoa⸗ und Tonga⸗
Inſeln ( Apia und Tongatabu ) unterliegen der Weltpoſtver⸗
einstaxe von 20 Pf . für den einfachen Brief ( 15 Gr . ) , 10 Pf .
für die Poſtkarte und 5 Pf . für die einfache Druckſache ( 50
Gr . ) ; für Briefe nach Adelaide , Melbourne und Sydneh gilt
die Taxe von 20 Pf . für je 15 Gr . nur bei der Beförderung
als „ Schiffsbrief über Bremen “ . Dieſer Vermerk iſt von derg
Abſender auf der Vorderſeite des Briefes anzugebhen . Die
Zeit , zu welcher die Briefe aufgegeben werden müſſen, um
mit dem nächſten Poſtdampfer von Brindiſi ab Beförderung
zu erhalten , iſt nach den oben für Mannheim und Karlsruhe

Abgangszeiten für die übrigen Orte leicht zu be⸗
rechnen .

Würzburg , 5. Jan . Viktualienpreiſe . Butter
Mark . 70 — . 90 . Schmalz . 00 , Rehfleiſch . 70 , das Pfund
alte Hühner 0,85 , Haue Hahnen . 75 , Feldhühner . 00, Haſen

. 10 , Enten . 40, Gänſe . 20 das Stück , junge Tauben . 75 ,
lte . 60 das Paar , Eier . 6 das Stück , ein Spanferkel —,

ein Mäschen Kartoffel . 11 . — Schrannenpreiſe . Weizen
. 70 ——, Korn —. —, Gerſte — . — — , Hafer . 40 bis

—. ——. —, Heu . 00 — . 70 , Stroh . 50 — . 60 ,
ver Ctr.

Schifffahrts⸗Angelegenheiten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr . Folgende Schiffe ſind

am 5. Januar angekommen :
Hafenmeiſterei II . *

Schiffer ev. Kapitän . Schiff . Kommt von Sabung Etr .
J . A. Walter Pfa Duisburg Kohlen
Ch . Müßig eibertreu 0 25 3970
Joh . Rieken A. v. Humboldt 5 4800
J . Ibtten ohann 4300
H. Hoffmann ag Ruhſtort 0 4500

Witzer St . Gotthard 5 2 6400
r. Mayer Vorwärts 75 55 7650

H. Hagenberg Gen . v. Göben Duisburg 3200
J . — v. Bismar 85 5 8200
B. Weiler Rheingold 5 10700
A. Lan Adolf Kbln 4680
M. Höhr Georg Duisburg —5 6400
W. Funke Daie Ku 85 3800
H. Terjung aria Eliſab . 4 3000
J . Schwippert St . Joſeph Notterdam Stückgüter 2092
W. Becker Antwerpen 5 10100
W. Lowey Prinz v. Naſſau 5 0 8178
J . Scholl Der Schwan Rotterdam Getreide 12894

Hafenmeiſterei III .
H. Straßburger Maria Rotterdam ] Weizen 4132

Hafenmeiſterei IV .
Hr . Schmitz Bertha Duisburg Kohlen 8080
A. Bechert ilh . v. Bad. 15 85 7400
Caſp . Liebmann Eliſabeth . ⸗Lahnſte. 5 4000
Hch . Goo v. Gemmingen Duisburg 7600
D. Seibel Thereſia 18 5 6400

N
1 3 . 48 m. — . 08.

Bingen , 5. 1,09 m. — . 09.
Kouſtanz , 5. Jan . . 85 m. — . 01 . Kaub , 5. Jau . 15 m. — . 16.
Hüningen , 6. Jan . 15 . — 000 . Koblenz , 5. Jan 1˙66 m. — . 18. 1)
Kehl , 5 Jan . . 75 m — . 01. Köln , 5. Jan . . 57 m. — . 16. 0
Sauterburg , 6 Jan . . 50 m . — . 0f. [ Ruhrort , 5. Jan. . 0s m. — . 11.
Maxau , 5 Jan . . 87 m — . 08. edar .
Mannheim ,7. Jan . . 27 m. — . 00. [ Mannheim , 7. Jan . . 31 m. — . 00. %

16 7 5 treibt der Rhein / und die Roſel in der ganzen Strombreite
mit Eis

3 Der Rhein hat Treibeis .
) Neckar in der ganzen Strombreite mit Eis .

5. J. des Norddeutſcheremen , 5. Jan. elegraphiſche Dampfer ⸗Na n
Lloyd i Bremen , mitgeheilt von 55 ac. Eglinger, alleiniger , Cenerad ent
in Mannheim. ) Dampfer „Fulda “, welcher am 26. Dezember in Bremen abge⸗
fahren war, iſt am k. Jan . Mg 7 Uhr wohlbehalten in Newyork angekommen.

Friedrich Bühler, Mannheim
52 fl Fere5

Weißßwaaren u . Wäſche - Geſchäft

Anfertigung von Ferseg: Nih u . Einderwäsche ,
8

20875

Leidenſchaft , die , er fühlte es nur zu tief , ihn gefahrdrohend
umfaßte , der er vergebens zu entkommen geſucht hatte .

Ja , er war in heftiger unbeſiegbarer Leidenſchaft für ſie
entbrannt — dennoch ſchien ihm der Gedanke ungeheuerlich .

Eine bange Angſt vor den Folgen dieſes kühnen Schrittes

bemächtigte ſich ſeiner . Ja , es ſchien ihm ſchier unmöglich !
Er , der Gatte einer Anderen , durfte dieſen Frevel nicht wagen .

Er verwünſchte ſich und ſeine Frau — ja , er haßte ſie
faſt dafür , daß ſie ihn zu dem geheimen Bündniß durch ihre
Tugend zwang . Nein , er mußte entſagen , er mußte zum
vollen Geſtändniſſe ſchreiten .

Mit tief bewegter Stimme , jeden Augenblick ſtockend ,
ſagte er bleichen Antlitzes und zerſtörten Ansdruckes :

„ Mir fehlen die Worte , mein gnädigſter Gönner , meinen

Empfindungen gerecht zu werden . Nie hätte ich zu hoffen
gewagt —“

So meit kam er — dann ſtammelte er unverſtändliche
Sätze .

Er wollte ſagen : „ Herr , Sie bieten mir Unglücklichen
den Himmel auf Erden , aber gleich jenen , von der göttlichen
Gerechtigkeit Verurtheilten , die das Paradies nicht betreten

dürfen , muß ich dieſem unermeßlichen Glück entſagen — denn
als ehrlicher Mann will ich ſie nicht betrügen — ich bin der
Gatte einer Andern . “

Aber er ſagte nichts von alledem .— Die Stimme verſagte
ihm , wie eine Fata Morgana erſchien ihm blendend verführeriſch
vor ſeinen Augen das Bild Melanies .

Millionen umrahmten die verlockende Geſtalt , das ſchlechte
Element , vorherrſchend in ſeinem Innern , gewann den Sieg .

( Fortſetzung folgt . )
— —

PPPPPP
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Sitzung des Sezirksraths
vom Donne: tag, 10 .

2 5
Vorm ags 9

1. Geſuch? Johann Naspicel
um Erlaubn zum einer
Schankwirthſchaft ohne Brannt⸗

1

weinſch kim Hauſe Schwetzinger⸗
ſtraße 85 .

2. Geſuch der
und Reuther in
Erlaubniß zur Verg
Gießerei .

3. Geſuch des F. Geyer
dagier umnachträgliche Extheilung
der wa erpolizeilichen Genehmi⸗
gung zu beſtehende Bauten betr.

Sämms micheauf die Tagesord⸗
nung be iglichen Akten liegen
während Tagen zur Einſicht
der Bett zten und der Herren
Bezirksräthe auf der Amtskanzlei
offen . 24355

Mannheim , 5. Januar 1889 .
Gr . Bezirksamt .

Benfinger .

Sekanntmachnng .
Die Abwehr der Vieh⸗
ſeuchen , hier , die Er⸗

der Schätzer

( D Nr . 983. An die Bürger⸗
meiſterämter und Stabhaltereien
des Bezirks :

Mit Bezug auf § 3der Ver⸗
ordnung vom 12. 8 1881
( Geſ . ⸗ u. . ⸗O. ⸗Bl .S wer⸗
den die Bürgermeiſterämter be⸗
auftragt , anher zu berichten , ob
die ernannten Schätzer noch
fraglichem Amte pereigenſchaffet
bezwſ. noch am Leben ſind .

Für abgegangene Schätzer ſind
alsbald andere geeignete Perſonen
in Vorſchlag zu bringen .

Die Berichterſtattung erwarten
längſtens zum 30 ds .

Mann
7911

den 2. Jannar 1889 .
oih. Bezirksamt .

pbaum .

Bekanntmachung .
Die Schafräude der

Ilvesheim

( DNo . 1828. Wir . beßzur öffentlichen Kenntniß ,d
unter den Schafen des Heinri

in Ilvesheim die 3Sgebrochen 155
497

Januar 1880
Großh. Bezirksamt.

zbaͤum .

Hekaunimachung .
Betr . den Hebammen⸗

unterricht in der Frauen⸗
klinik

Farch folerg .
Wir bringen 17 5 Igende

We zur Kenn der
Betheiligten :

1) Der Unterricht an büteebammenſchule beginnt am
Februar und dauert vier Mongte.

2) Die Bewerberinnen haben
der unterzeichneten Direktion nach⸗
ſtehende Atteſte vorzulegen :

a. einen Geburts⸗ oder Tauf⸗

ae wobei wir bemerken ,
aß unter 18 Jahre alte

100
we enur dann30 Jahre alte aber

zum 1
Abelaſſen

8
werden , wenn denſelben von
Großherz . Miniſterium des

Nelt
u Altersnachſicht er⸗

eilt worden
b. ein Zeugniß des Bezirks⸗

arztes über körperliche und
geiſtige Befähigung zum Heb⸗
ammendienſte ,

9, ein Leumundszeugniß .
8) Die von Hemenden zum

Unterricht entſendeten Perſonen
haben außerdem eine
porzulegen , daß die 0
die Unterrichtskoſten übern

4) Perſonen in e ee Um⸗
ſtänden werden in den Curſus

taufgenommen oder doch ſofort
entlaſſen , nachdem deren
erkannt worden iſt .

5) Das Honorar für Unterri

be des aeenung , e arund Beleuchtung beträ
für
— — Schülerin un gleich

er Aufnahme zu 5 ten .85 Eine Schülerin , welche frei⸗ l
willig austritt oder entlaſſen
wird , kann nur die Zurückgabe
eines entſprechenden Antheilsder

ſprnenegungs⸗Gebühren bean⸗
pru

Hei alderg, 1. Januar 1889 .
Die Direktion der Frauenklinik

Dr . Kehrer .

Nr . 873. Indem wir die Ge⸗
meinderäthe des Bezirks auf vor⸗
ſtehende Bekanntmachung aufmerk⸗
ſam machen , veranlaſſen wir die⸗
ſelben , mit den Frauen , welche
auf Gemeindekoſten zur Theil⸗
nahme am Unterrichtskurſe nach
Heidelberg Pice werden ſollen ,
ſcheiftliche d erträge abzuſ leßen
und letztere zur Einſichtnahme
hierher vorzulegen ; in dieſen Ver⸗

5 iſt jedenfalls zu beſtimmen ,
der Schülerin ein Taſchen⸗

900 von 50 Pfg . pro Tag zur
eſtreitung von Nebenausgal en

ausbezahlt wird . 24352
Mannheim , Januar 1889 .

Groß 8h. Veziriaamt
Rußbaum .

Eiſenlieferung
Gr. Aheinbauinſpection Mann⸗

5 vergibt die Lieferung von 4
tück 1 T

Frägern D. N. Pr . No . 80
von je 9,5 m Länge im Geſammt⸗
gewichl von 2056 Kg. 24325

Angebote ſind bis zum 10 d.
Mts . , Vormittags 9 Uhr , einzu⸗
reichen , bis wohin Lieferungsbe⸗
dingungen auf dem Bureav ein⸗
geſehen werden können⸗

4854 Bd. III

4872 niederlaſſung in Frankfurt M .

Arkauntnachung.
Mit Wirkung vom 7. Januar

werden die Artikel „ Ching⸗Gras

155 Szechnen⸗Y im 1971
und Ludwig8 50nach Emmendingen zu den

edingungen und achtſätzendes gahde befördert ;
ferner wir der Artikel,Torfſtreu⸗
für den Verke

5
zwiſchen Ludwigs⸗

hafen a. einerſeits und
ſämmtlichen Vedi en Stationen
andererſeits unter die Güter des
Ausnahmetarifs No. 21, Abtheil⸗

Ia ( Stückgüter ) eingereiht.
arlsruhe , den 5. Januar 1889 .
Namens der betheiligten

Verwaltungen 24345
Generaldirektion

der Großherzoglich Badiſchen
Staatseiſenbahnen .

Bekauntmachung .
Den Vollzug der Ge⸗
werbeordnung betr .

15 No. 982. Die Bürger⸗
meiſterämter und Stabhaltereien
des Tandbezirks werden veranlaßt ,
92 15. Januar d. J . das nach §
8 der Berordnung vom 23. Dez .
1888 „ den Bollzug der Gewerbe⸗

genhui
betr . “ du Ver⸗

Fan 1ee —
oder

24858

Ru 7oßß anuar 1889 .
Bezirksamt .Naßbaum.

Fandelsregiſtereinkräge.
In das Handelsregiſter wurde

eingetragen : 243
1. . ⸗Z. 151 des Firm . ⸗Reg.

Bd. IIzur Fibenge Schwarz⸗
ſchild “ in eim.

15
Firma t t erloſchen .
„ Z. 316 des Firm . ⸗Reg.

Bbd. III zur Firma ; ,
Chatelain “ in Man

Dieſe Firma 05 und
damit auch die dem Hermann
Obermayer ertheilte Procur a.

8 „Z. 191 des Firm . ⸗Reg .
zur Firma : „ Peter

Koebler “ in Mannheim .

25 iſt erloſchen .

A
des ung 10

aſchAr ik, 15 fer , ri eſſel⸗e un Schiffswerft“
. Ho n, da⸗

111wohnhaft , iſt zum Procuriſten

DO. ⸗Z. 144 des
Bd. VI zür Firma : „ Salomon
Maas “ in Mannheim , mit Zweig⸗

in ankfurt M . iſt unterm
Heutlgen aus der iſchaft aus⸗

mearne und gleichzeitig Kauf⸗
mann Eugen Maas , wohnhaft in
Mannheim , als

Der Theilhaber

ent
Una

die 8
aber in

0 eſellſcha ein eten
Die ſeitherige 15 die 8 55niederlaſſung 555 a/

geführte Firma „S. Una⸗Maas “

15
etloſchen.

f in Frank⸗
von nun an die

5n 0 Maas “ .

ge 1. Januar 1889.

Atece 8
Uringer .

Auf Antrag des Konkursver⸗
5153ich das zur i

e des Spenglers ilh .85 1
5 5 örige 8Kitera 8 4, J hier ſammt

ehörden am 8 den 2.
anugr 1889 , Nachmittags 3

meinem Amtszimmer
e 0 8, 1 wiederholt öffent⸗

55 u Eigenthum verſteigern und

2000 ertheilen , wenn min⸗
deſtens 200 0M. geboten werden.

Die Bedingungen der Verſtei⸗
gerung liegen in meinem Amts⸗
zimmer

1090 fehe
offen .

Mannheim , 22

8 2 22407

Hefſentliche Henſtegernttwoch , 9. 5
Vorm . 9 ühr u . N dhe
5415 ich im Pfandlo le in Lit .

2 dahier aus der Konkurs⸗
male des Spengler J. W. Böhm :
1 Kanapee , 1 Kommo 21 Schreib⸗

e
1 Glasſchrank, 2 1 e, 1

maſchine , 3 Stühle , egu⸗
ateur , 1 Bilder, 1 Spiegel 1

größere Parthie b u.
emailirtes Geſchirr als : Ko

105Kaffee ⸗Maſchinen , 1 0 eln ,
Schapfen , Seier, Kannen
Backbleche , Gieskannen , Vierb eche,
Vogelkäſige u. ſ. w. ferner Häng⸗ ,
Steh⸗ und Zuglampen , Küchen⸗
lampen , Lampenglocken , Cylinder ,
Dochte , Vaaſen , 1 Waſchkefſel , 1
kleine Badwanne , 1 115Schwarz⸗ , Weiß⸗

Nenbe
u. Stahl

blech . Sbthzinn, 6
Eiſenband Ofen⸗

und Kandelrohr und noch ver⸗
ſchiedenes im Auftrage des Kon⸗
kürsverwalters gegenBaarzahlung
öffentlich 4370

Mannheim ,6. Januar 1889.
Burgard , Gerichtsvollzieher .

Oeffeutliche Nerſteigerung .
Dienſtag , den an . d. Is . ,

Nachm . 2 Uhr 22365
werde ich im Pfandlokale in Li
T 1, 2 dahier aus der Konkurs⸗
maſſe des Jakob Strubel

1. Kanapee , 1 Polſterſeſſel 1
und 1 Weißzeugkommode ,

egulateur , 1 Spiegel , 20
Bider, 3 11 Vor⸗
hänge . 3 Roulegux , 1 Weinſer⸗
vice , 24 Bücher

ee e
ranatbroſche , 1 hie Ringe ,

Uhrketten , Medaillon , Münzen ,
Armbänder , Vorſtecknadeln und
noch Verſchiedenes im Auftrage
des Konkursverwalters gegen
Baarzahlung öffentlichverſteigern .

Baffwirihſchaftsnerfanf.
Der Erbtheilung wegen wird

das zum
muft f der Falken⸗wirth Auguſt Eiſenhut Ehe⸗

1 Marie geb . Echaßberger⸗
dahier , gehörige nachbeſchriebene
liegenſchaftliche Anwe eſen
Donnerſtag , den 31 . Jan . 1889 ,

Vormittags 11 Uhr
im kleinen Rathhausſaale dahier ,
einer öffenklichen Verſteigerung
ausgeſetzt und der Zuſchlag er⸗

eilt , wenn mindeſtens der An⸗
f lag wird. 24836

lan 26 No. 1272,
4 Are 14 Meter Hofraithe3

— — Garten

zu , 7 Are 81 Meter iift zweiein⸗
labeſe Wohnhauſe , Stall⸗
ung , Ho ſchuppen und Hof an
der Türnſtruße No, 1een
Stumm , anderſ . Friedr . Ziegler
Wittwe . Anſchlagt Mk. 74 . 000 . —

99
Anweſen , E 18,

Jahren neu und maſſiv er⸗
5 enthält geräum

Keller, große Dur
ſtall , Waſchküche,
untern Stock zwei

Schu
Wirthſchaffts⸗

lokglitäten mit beſonderem Büffet ,
3 Wohnzimmer und Küche , im
zweiten und bezw . dritten Stock
11 Zimmer und Kammern , große Z.

5 im

Speicher und eignet ſich vermöge
ſeiner ſehr

1
Lage , in⸗

mitten zah jer FJabriken .
175 glei

detege
en Betrieb einer

äckerei , Metzgerei, namentlich iſt
es einer Pires n Brauerei zum

uſchl ihres Bieres ſehr zu
46empfehlen , da die Wirthſchaft ſeit

ca. 80 Jahren mit beſtem Erfolg
betrieben wird und der Umſaß
ein bedeutender iſt . Der Stadt⸗
theil — Sedan — in welchem das

nweſen liegt , iſt ein ſehr fre⸗
quentirter und befinden ſich in
demſelben das Gymnaſium , die
Realſchule ,

Stadt abgehalten werden . —Die
Steigerungsbedingungen können
in der Zwiſchenzeit äuf meinem
Geſ chäftzimmer— Reuchlinſtraße
2 — eingeſehen werden .

wlerſ en den 30. Dez . 1888.
roßh . Notar
Lehmann .

Dankſagung .
Das hiefige evang . Rettungs⸗

für Mädchen erhielt folgende

840
5 85S. 6 Korſetten ; Hr.

1 055 M. 0
L. 8 . ;C

al. §. .N. 55
L. 2 . ;

H. M. Fren St .55
955 19

Oet 6 P. Tollett⸗1
h danmleez Frl .

C. R. 2 Ungenannt 100

Fr 8.üchen; Frau J . St . 2 . ;
r. A . B Hr. A. C.

2 . ; Hr. J . K. 2 . ; Hr.
N 1 . ; Hr

E. S .
R . M; dr

56, %Aitr. bwl. Flanelf,23 Mtr . Baumwollzeug; Hr. W.
Sch . 15

Hutzeſbrode , 1 Korb mit

Springerle, Anisplätzch . , Butter⸗
ebäck u. Lebkuchen ; Hr. E. E. 12

—5 S fcde; Hr. Pfr .1 Hr. M. u. S

854 up engeſchirr ; Fr.
1 größ . Parthie Scrdeſte

Schiefertafeln, Griffeln , Federn ,
Bleiſtifte , Federhaller , Schieber ,
3 Spiele , 2 Bilderhücher u. Gum⸗
mis ; Fr. Pf . 5 Mtr .

1117
r. Baron v. G. in G.

ſwein , Bilder und Bülderbcher,
Traktate u. Jugendſchriften ; Fr .
Ch. St . 1 Korb Aepfel ; aus E.
von Ungenannt eine große Kiſte

0 Schr .v. Fr .
8 P. Strumpflängen ,

81 fd . Wolle , 24 P. Handſch . ;
r. Gr . u. Cnie 5 Pfd . EChocolade ;
r. M. St . 10 . ; Frau R. 18

8 e Schürzen , 13 P. Stau er ;
Ehr. uu. Fr . B. 49 große Leb⸗

ic 1
5 1 Confekt ; 851 Sie M. in L

8 P. Kebtuchen , 1 iel ; 5
den

Vorſtandsdamen 55 S Fr .
S. u. Fr . Dr . D. 4 Dkd. plöffel,
Wolle zu Staucher ,Fingerhüte u.
Nadeln ; Hr. Ch. L. in Fr. 1708S Hr. Chhr. . 6

1 Säckchen Nüſſe ;
nie 5 Pfd . Merino⸗ l

4 5 fe, 1 P. Kalender ;
Hr. J fd. weiße Baum⸗

dele, 5 Spille Stricknadeln ;

5
A 5 Hefenkränze ; Hr. G.

Chocolade ; Hr. U. Frl .
5 orten ; Hr. Meztger K. 1

Falbsſchlegel; Hr . S eine 9725Parthie e Fr. W.
2Kalb chlegel, 30 Pfd .
Birnenſchnitz , 2 15

7 9 R. 5
B . R. . ; 997. W̃᷑

804 Bund, 1 1 a
M. 5 laſchen Wein ;

Ph . B 43 Ben würſte
Für dieſe reichlichen Gaben

ſagen wir den edlen Gebern den

en Dank,
kannheim ,5

24307

„Jannar 1889 .
Der Vorſtand .

Jankſagung .
Für die übergus reichen Ge⸗

ſchenke , welche für die Kinder in
der Kleinkinderſchule N 6, 9 zur
Beſcheerung zugef ſchickt wurden ,

290 ſich der Vorſtand genannter
lnſtalt zu ganz beſonderem Dank

verpflichtet . Möge den hoc .
zigen Menſchenfreunden jede
vergolten werden , die ſie zur
Freude und zum Nutzen der
Kleinen gegeben haben !

Wir erhielten wie folgt :

1 L. L. 80 m. woll . Klei eiſtoff ; r. J. Ph. W. 6 Kar
6 P. Handſch
12 Federrohr Fr

A. H. 20 M. Or.5 759 5
3 M.

R. 2
.; G75. , Fr. L. R. 2 5

2Taſchentücher;Mannheim , den 6. Jan . 1889.
Burgard , Gerichtsdollzieber. Schürzen, 33 P.

Kunſtgewerbeſchule ,
mehrere Volksſchulhäuſer, der

Htadtgarten und in unmittelbarer
Nähe die Turnhalle in welcher
alle größeren Feſtlichkeiten der

Ffür Maurer und Gärtner .

„ omptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in

3der Möbel⸗Handlun
Daniel Aberle ,

Skaucher 5Föc Nüichen

125
5 W.
175

w.9910 N.10 10 ſr . ingenannt i.

f 10 . ;
5850 zagd. deieeFateen Fir85 Pi 858

615 B.
3

188 0 5555 5e 1 87. 5 5 10E. 1 4

5 8r. N 5 5dt. 6 155 bee 1 8
G. 250 848 70 1 0

6515 501 85
Oderenhemden ; v.

doppelb . Wdte 1520 5 88 1550
5 9 —5

0
M.8 5 5 R . N. 1 db. Sch

5
12Rördchen;

Frl. Röckchen ,eStiefel ;
D1 4 döce1 Packet 2 69 0
R. Hr.

3 65 N. 5
5 1 1

5S eu *.
65 Feibez Fel. A. —5Strümpfe, 8

2 P. w.
8 Spielz . , 30 Leb

0 r . 25
6 Pfd. gebr. Kaffee, 8 ürfel .
zucker ; Hr. E. H. 6 Iel Baum .

. 55 8 10
8 2

853 Fr. . ld N.
2 Afln. 6e lgeſte w. 0 0Frl . H. 10 m. Wolldik; L. u. . 2 Dutz .
Feiſelrkamme, 1½ Dutz. Staub⸗
kämme, 2 Dutz. Aheeedurch Fr. v. R . v. C. 36 Meter
doppelb . 0 5G. 3 . ; r.

J .R. H. 10 5 3
Fr . 885 1 75

155 ſen, 60 16182 Packet L
uchen ; Fr . 58 L. 6

52
r. Fried . L

5 . ; .J . H. 9 Ha91512

3
Hr .

D. 10 . ; A. ſeHalstucher; Fr. 8 . 5 . ;
B. 10 . , 4 P. Siaucher,ö Bpich
Confect ; Frl . St . 3 Spielz . ; Frl .
E. Sch . 6

885
ehäckelte und

50
ckte

5 bie 65 N orb⸗
poll Confec 1 upp

r . Ed. M . 1 Knaben 27 5Steümpfe, 5 Met. Kleider
5 Met. zen Stau 5
118 nd

8 epſel Wein9 ep fel; L. E. FrlStaucher , 6 P.

8 1d

1erntel;5
3 Met . Wolldik, 6 88.800..
kuchen ; Frl . B. 3 Strümpfe ,
50 Aepfel ; Fr . Sch. Confect 10Lebkuchen ; durch Frl. v. S . 1
Spielzeug ; Fr . 3 Spielz.8Schälchen , 6 P. 129551 5D. 6 2Stollwerk Fab 5 W. niel
feines 5

5
ungen ; Hr. W. H . 1 17 gepreßte
Gerſte ; Fr. Dr . M 1Backwerk ; Fr . Dberſt v. 3 w.
Röckchen , 6 P. w. Strümpfe ,2

4 S 5 eug ; Frl . E.
2 gehäkelte en,vol

fe 1 rl . M
10 . ; 5 5 eſtr . w.

8555. N 20 2 uppen ;
5

5. w. Sunel v. L. 3350 w. Strümpfe ;

5 J. 8 15
85 8120 ußen815 v

Steümpfe;
0 5 Sruuln
855925 11 5915
Hr. l5465 Guir 5 55 Tann⸗
915 r. J . G. 10 m. Hoſenzeug :

chl. 40 Neufahrsgeb ; von

Fanue Vo ds u. Hilfs⸗

dea 200 Pa tauchen.
danken wir der febaktion

d. 85 ür gütige Aufnahme unſerer
nn

125 5 Vorſtand .

Ach Deupſchſht
Kölnische und Düsseldorfer

Sesellschaft .
Personen - und Güterbefürde -
rung nach allen Rheinstationen
bis Rotterdam und in Verbind -
ung mit der Grest Eastern
Eisenbahn 13 via

Harwi
Abfahrt von Hannheim

vom 1. Dez . ab :
Morgens 5½ Uhr nach Köln -
Düsseldorf . Arnheim Rotterdam

und Zwischenstationen .

Abfahrten von Mainz :

Morgens 10 Uhr bis Köln , 11
Uhr bis Coblenz , sowie Mittags

12 Uhr nach Mannheim .
Weitere Auskunft über Frach -

ten ete , ertheilt
Die Agentur .

D 2 , 11 , Neuer Stadttheil .

Robert Krämer ,
2443 Möbeltransport .

NKoahr

ca. 100 Gebund , ( à 1 Meter
Umfang ) ſchön lang und ſauber
geputzt , iſt zu verkaufen , bei

Josef Hiek , Zeichner ,
24204 Ludwigshafen a /Rh.

Vollſtändige

von
ann⸗

heim , G 3 , 19 zu verk . 14180

Wohne jetzt in meinem Hauſe
5

Wahl⸗Vorſchlag .
Zn Kirchengemeindeverſammlungs⸗Mitgliedern werden

vorgeſchlagen :
enthaltend dizter

gen Wahlberechtigten, deren Namen
mit den Buchſtaben F, G, H und J anfängt .

Wahltag : 8 . Jannar 1889 .
Auf 6 85ummel Guſt . , Privatmann . arret Jul. , Kaufmann⸗ ,

N 3
Walter Fr. Adolf , Kaufmann ,

Privatmann . VBack J . . , Privatmann .
i8.

—
0 Hanſer Ad . , Architekt .

Auf 3 Jahre :
Jrey Dantel „ Wirth . 24866

Viele Wähler .

Verſteigerung .
Wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗Aufgabe werden

Mittwoch, den 8. Jaunar d.
Nachmittags 2 Uhr

und die folgenden Tage in dem Laden Lit . E 1, 8 ,
zum Rodenſteiner dahier , gegen gleich baare Zahlung
öffentlich verſteigert :

Der ganze Reſtbeſtand in emaillirten Geſchirren ,
Stahl⸗ und Britannia⸗Waaren , Küchengeräthe
in Blech und Meſſing .

Th . Paul jun . , Auttionater .
Das Lokal iſt geheizt . 24818

anngeimefLagerpaüsbesefschaft
Wir beehren uns anzuzeigen , daß wir während des

Schluſſes der Schifffahrt regelmüßige Sammelverkehre
nach dem Niederrhein , Belgien und Holland ( Cöln ,
Antwerpen , Rotterdam , Amſterdam ꝛc. ) eingerichtet haben .

Güter bitten wir an unſerer Werfthalle auf der

6Harzkanzel (nördliche Abtheilung ) anliefern zu laſſen .
Nähere Auskunft über Frachten ꝛc. bei der 24251

— —

onlag, den 7. Januar 889, en 7

im Casino - Saale

Quartett - Soirée
der Herren Benno Walter , Hans Ziegler , Ludwig Volz -

hals und Franz Bennat aus München .
Frogramm : 1) W. A. Mozart , Quartett in . dur , 2)

Fn . Wolfrum , op . 18 Quartett in - dur , 8) L. v. Beethoven ,
op . 59 No. 8 Quartett in . - dur . 22848

Billetverkauf in der Musikalienhandlg . von Th . Schler .

eeeee —. — ——
3. ieeeeee Platz Mk. . —.

Verein
zum Schutze des Detailogeſchäfts.

Unſeren Mitgliedern diene hiermit zur

i , Sen wir mit
den beeidigten Chemikern Herren r . nger und

Henking das Uebereinkommen getroffen haben, bei Unter⸗
ſuchungen von Tebensmitteln und on gen Waaren
bedeutende Ermäßigungen eintreten zu laſſen und fordern wir8.
unſere Mitglieder blermit auf , recht häufigen Gebrauch von dieſer
Einrichtung zu machen . 24062

ormulare find bei Herrn L. Frauz , 0 2, 2 zu haben .
BDer Vorstand .

Operngläser mit großartiger Vergrüßerung ,
und größte Auswahl , billigſte Preiſe ,

Feldstecher empfahlen

Bergmann & Mahland
E 1 , 15 Planken E 1, 15 .

NB. Werkſtätte für Optik , Mechanik und Electro⸗
Technik. 24255

Todes-Auaeſge
Freunden und Bekannten widmen hiermit die ſchmerz⸗

liche Mittheilung , daß meine Gattin

Anna Barhara Spillner
geb . Roth

ſeuſ nach langen ſchweren Leiden Mittags 12½ % Uhr
ft entſchlafen iſt , im Alter von 51 Jahren 8 Monaten

8 Tagen und bitten um ſtille Theilnahme

Heinrich Spillner nebſt Kind.
Die Beerdigung findet Dienſtag Mittag 1 Uhr

vom aus ſtatt . Dles ſtatt Anſage .

Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem unersetzlichen Ver -

luste , der uns betroffen hat , sagen wir
hiermit unsern innigsten Dank .

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
24874 Eugen Lutz .

Mannheim , den 7. Januar 1889 .

Dandsagung
Für die Überaus liebevolle Thellnahme bei dem Ver⸗

luſte unſeres lieben Kindes ſprechen wir Allen auf dieſem
Wege unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank aus .

Mannheim , den 7. Januar 1889 . 24876

Matern Eulner und Frau .



Srnreatunzeiger ,

Mein neuerbautes , elegant ausgeſtattetes

photographiſches Atelier befindet ſich jetzt
in meinem Hauſe 15381

0 6, 5, Heidelberger⸗Straße.
Geneigten A die prompteſt und
reel ausgeführt werden , ſehe gerne entgegen .

V . Bierreth ,
Photograph .

4 kintic geſl t, Mannheim, P h, 2
Silbernes Diplom . Geigenbauer .

Fabrikation und Lager von Streichinſtrumenten

Mannbeim .

der Art . Reparaturen werden prompt und billig aus⸗
eführt und ſtehen Zeugniſſe berühmter Künſiler 5

15657Dienſten .

Zu 5 50
Tein Zuscblanen ! Mannheim und

Selbstthätige geräusohlose

Thürschliesser .
Von Autorltäten und Fachleuten aner-

115
Dannkannt als vollkommenstes und daver -

daft . System . 20000 st . im debrauoh .
Zahlreiche behördliche Atteste.

Kostenfr . Probezeit , Keine Thürbescbädig .

Schulze à Röschel 1 4 8.— — Sehatergassel8 . 5

Hierdurch
125

ich mich , die ergebene Mittheilung zu 82 5
daß ich wiſchen Mannheim und Ludwigshafen einen regel⸗
mäßigen Güter⸗Verkehr eröffnet habe . Die Abfertigung der
Fuhren findet je nach Bedür niß einmal oder mehreremale täglich ſtatt .

ten Anmeldekäſtchen niedergelegt werden . Außerdem empfehle ich
mich zur Uebernahme von Gütertrausporten jeder Art am
hieſigen Platze , unter Zuſicherung prompter Bedienung und ge⸗
wiſſenhafter Ansführung der mir gewordenen Aufträge . Durch
bedeutende Vergrößerung meines Fuhrparkes bin ich in
der Lage , allen Anforderungen , die an ein derartiges Inſtitun
geſtellt werden , entſprechen zu können . 18842

Hochachtungsvoll

J . Reichert 2

Güterbeſtätter der Gr . Bad . Eiſenbahn .
( Telephon Nr . 138 . )

9

Geſchäfts⸗Anzeige .
Beehre mich hierdurch einem geehrten Publikum , ſowie meinen

vrrehrlichen Freunden und Gönnern ergebenſt anzuzeigen , daß

Pommerenke N 6 7 von heute an geſchieden bin und ich in

LCit .
auf eigene Rechnung eine Bau⸗ und Mobelſchreinerei Feielbe

Indem ich mich in alle in mein Fach einſchlagenden Arbeiten ,
von der einfachſten bis zur reichſten Ausfühſung , unter Zuſicherung
ſolideſter Arbeit und billigſter Berechnung empfehſe , zeichne mit
24131 Hochachtung

Wohnung R 4 , 19 .

fDeutſche Schaumwein⸗Fabrik
( Actien - Gesellschaft )

6 1

fWachenheim (Henpfad)
empfiehlt ihren aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spiri -
tuosen und ohne Einpumpen von Kohlensäure hergestellten ,

von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten

90 Plg . die halbe Kacht
Bei Kisten à 12 , 25 und 50 Flaschen M. . 35 resp . 88 Pfg .

Herkaufsſtelle hei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim ,
Marktplatz , G 2 , 2 . 20662

E
Universalöl

*
5 2

nicht explodirendes Petroleum ,
erwieſenermaßen das beſte aller Leuchtöle ,

ohne Dunſt und Rauch , d. h völlig geruchlos auf jeder Vetroleum

lampe und bietet gegen Exploſionen abſolute Sicherheit .

Alleiniges Engros - Lager für Baden , Bayer . Pfalz und

Reichslande bei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim .

In Mannheim zu haben Rur bei

Eruſt Daugmann . Jul . Hammer .
Jul . Eglinger 8 Cie . Gg . Hochſchwender .

Ph . Gund .
8

Joh . Schenck .

Nußlohlen
ewaſchen und wenig rußend ; ſſückreiches Fett⸗

chrott , Autracitkohlen und Briquettes Marke B em⸗

pftehlt beſtens

17. 8 . Jac . Hoch , H7. 28.

Kein Offenbleiben der Thüren ! 5

Amgegend .

2 Jahre Garantie . — Prospeecte fr. gratls .

Anmeldungen zur Abholung der Güter können in meinen bekann⸗

Mannheim , im Auguſt 1888 .

ich aus der Bau⸗ und Möbelſchreinerei Paſchold und

C . Pommerenke , U 6 , 4 .

Schaumwein à A. . 50 die ganze Kaſche,

brennt mit ſehr heller aber milder und gleichmäßiger Flamme ,

Adolf Geber . Lonis Lochert .

Televhon Nr . 28

17500

verfertigt das Stück ſchon von Mk. 20 an .

Asphalt⸗ und Cemenk Arbeiten
übernehmen in beſter Ausführung zu reellen Preiſen
und unter Garantite 14174

L . Seebold & Co. ,
Asphaltgeschäft in Wiesbaden nnd Mannheim .

Geſchäftsführer in Mannheim : Herr Alfred Engel ,
K 4 , 7½b ( Nachfolger von Herrn J. Crsange )

Erſatz für Roßhaare , jedoch billiger , weicher und angengehmer
11952

Max Keller , 0 3, 10l .
Jacob Hartmann sen . , G 5⸗J

Ecit geaenüver der Frinitaliskirhe .
Empfehle meine , aus den beſten Fabriken Oeutſch⸗

lands und Oeſterreichs bezogenen

(Herten, Damen⸗ und Kin erſtiefel ,
boſte Paßform und Qual tär garrantirt ebenſo

Arbeiterſtiefel und Schuhe
Waare zu den

2215
HavelgekRs ̃

in allen G özen, 21291
Reinwollener Loden à Mk. 25 ,
Prima Qualität à Mk. 30.

Gebrüder Labandter
F I , 1 Flanken P1 , 1

im
—5 28

im
n

Latein Griech, Franzo
Engl . , Mathem . und a 20

Abrigen Schulfächern .
amilien beſuchten

F
n den von Knaben aus guten F

Arbeitsſtunden , welche ein u. A. von den Vorſtänden zweier höh. Unter⸗
richts⸗ nſtalten empfohl , Lehrer (klaſſ . Philologe) leitet , finden
Schüler jeden Alters eine das ſelbſtändige Denken entwickelnde
kräftige Nachhülfe . Separatkurſe werden gebildet . Adreſſe und
Bedingungen werden mitgeteilt in der Expedition d. Bl . 22515

Zum Patent augemeldet .

Bettnässen
ſofortige Abhilfe bei männ⸗

lichem Geſchlecht
unter Garautie .

Apparat mit Gebrauchsan⸗
weiſung per Stück 4 10 . —
verſendet unter Nachnahme

Albert Kehrer ,
Fabrikant chirurg . Inſtru⸗
3 mente und Bandagen ,

Heidelberg . b
NZB . Proſpekte u. Zeugniſſe
verſendet gegen Einſendung

24285
2

einer Freimarse.

PrimgSanbsägeholz
fortwährend am Lager . 24138

daenhee
Sachs & Cie , f 7, 20 .

Zum Berkauf von
1

geſeglic
erlaubten Stuats⸗ u. Stadt⸗
Präümien⸗Looſen werden ̃

ftüchtige Agenten
gegen hohe Propiſtun geſucht .
Off . a. Rudolf Moſſt , Breslau

Iu i . E. 6452. rich en. 24284

Gravtruagen

Elfendein.
MONOORAAMME FN

in allen Stylarten .

21281

Wer will billig Kleider , Schuhe ,
Stiefel und Ueberzieher kaufen ,
der muß nur zu Friedrich
Aeckerlin laufen E 6 , 4 . 21501

[ Kurz geſchnittenes

Eichenholz
per Zentner 1 Mark frei ins Haus
gellefert , ebenſo Tannenholz per
Zentner 1 Mk. 25 Pf .
22451 R 4, 18 , parterre .

Seegras
in jedem Quantum abzugeben
20797 S 2 , 4 .

Das Schreiben von 22232

Firma⸗Schildern
wird von 3 Mark an , modern ,
fein und ſolide ausgeführt .

Joſeph Jrey , Maler ,
Lindenhof 2 10 , 16b .

Das Einradmen von Bil⸗
dern , Spiegeln u. Braut⸗

kränzen wird ſchnell u. billig
beſorgt bei 14175

H. Hofmaun , H 8, 20.

Kegelabende
zu bergeben . 21577

Prinz Friedrich . B 6 , 6 .

Gegenſtände zum Verſteigern
werden angenommen . 20792

W. Landes , 8 2, 4.

Eine Weißnäherin hat noch
2 Tage in der Woche frei .
22472 6 5 , 9 , 2. Stock .

Strassburger

„ Neueste Nachrichten “

Seneral - Anzeiger für Elsass - Lothringen

S inserien bringt Gewinn !

— —

18 S
2 Täglich über . 2

2 S 2

2 S — 8
— — „

2 S

S 8
Notariell beglaubigte S 8

2 Auflage . 28 .
— 2 1 2

2 — 8
—

8
12 . Jahrgang . 2

Erstes wirksamstes Insertions -

Organ der Reichslande
von sämmtlichen Behörden , Oberförstern , Notaren

f

ete . zu beuntzt . 21844

1
FEECCCC E .

Würzburger General - Anzeiger
Euserhen blingt Gewinn . .

— —
— 2

4 — 5 1
— —

E 2 =
8 2

E 8 5

EE 2 8
— 2
18 S

— —5 2 85 .
nbtatiell beglzubigte Auflage.

E 8 I

18 1

— 85 —

22158

Wer
zahlt die allerhöchſten
Preiſe für getragene
Schuhe und

L. Herzmann ,
21136 E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , 21137
gehen ſie nur zu L. 1Ebin . 2 , 12 .

Shllſchabtümen
L. Herzmann ,

E 2 , 12 .

[ Hamburger Lederhoſen
hat dre beſten 21138

L Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und
Betttücher zu verk . 21139
Ludwig Herzmann , E 2, 12.

Eugliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei
21140 L. Herzmann , E2 , 12.

20 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

21141L . Herzmann , E 2 , 12 .

200 Paar Holzſchuhe
21142 L. Herzmann , E 2, 12.

Deckbetten, Pülven
und Kiſſen 11

L. Herzmaun, E 2, 12.

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken .
100 Mäntel . 21144
100 Paar Handſchuhe .
L. Herzmann , E 2 , 12

Schlittſchuhe .
„Alle junge Leute , 21145
„ Mach ich große Freude ,
„Wenn ſie Schlittſchuh laufen ,
„ Nur b. L. Herzmann kaufen .
Leere Flaſchen kauft 1L. Herzmann , E 2,

Drillen kauft man gut und
21117

Herzmann , E 2, 12 .

855ne n⸗ 1 Put 55
zerkleinert und Sterweiſe empfiehlt in Waare zu billigſten
Preiſen 18630

J. Ph . Zeyher , K 3, 14, am Aeckarhafen .

la . Anthracitkohlen ,
la . ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und
la . reingeſiebte Nußkohlen denen 1064

Ph.
chher, K 3, 14, am Reclathafen.

— Siroh äcke dei 21148
L. derzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und Kaffeelöffe !
billig zu verkaufen . 21149

L. Der zmann , E 2, 12

Neue Tuchlappen , für alle
Hoſen paſſend . 21150

L. Herzmann , E 2, 12 .

Schutt abladen .

Schutt kaun abgeladen wer⸗
den . Kemner ' s Gaswerk , Ecke
Friedrichsfelder⸗ und Merzel⸗
ſtraße. 21202

Ein Haus zu kauſen geſucht ,
in den Quadraten O0 P oder Q.

Offerten unter No . 22482 an
die Expedition d. Bl . 22482

Ein Haus mittlerer Größe
zu kanſen geſucht .

Offerten unter A. Z. No. 24170
an die Exped . zu richten . 24170

Gebrauchte Möbel u. Betten

kauft 20798
W . Laudes 8 2. 4 .

Leere Flaſchen kauft W . Lan⸗

des , 8 2 , 4 . 20799

Eine Spezerei⸗Laden⸗Ein⸗
richtung zu kaufen geſucht .

Näheres Z 10 , 12 , parterre
( Zindenhof ) , 24195

NN mit S zu
verk . Ein in hieſiger Stadt

ſehr gut gehendes Spezereigeſchäft
mit einem jährlichen Umſaß von
16 000 Mk. iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter M. A. No. 24158

an die Expedition dieſes Blattes
erbeten . 24158

Ein Haus mit
Spezereigeſchäft für
den Preis von Mk .
18500 , mit einer An⸗

5 von M. 4000 zu verk .
Laden mit 4 Zimmer und

Küche frei . Näh . durch Agent
Ad . Boſſert , I 5 , 1. 41445

Zu verkaufen :

in beſter TLage Mannheimz ein

ſehr ſchönes Eckhaus mit fre⸗

quenter Wirthſchaft um den Preis
von 65,000 Mark , nachweisliche
Rentabilität 110 , 0⁰⁰ Mark , bei

guten Bedingungen. Näheres
durch Agent Victor Bauer ,
Schwetzingerſtraße 77b . 22288

Ein ſchöner Bauplatz , 200 Am.
in der Schwetzingervorſtadt U1
verkaufen . Näheres Expd . 241

Gasmotor .
Ein noch wenig gebrauchter ö⸗

pferdiger Zwillingsgasmotor zu
8 Geeignet für Electriſch

22408

Eduatd Jacobs , P 6, 8

Eine ſchöne Zither zu verk
eben daſelbſt können noch zwel
Herren am bürge l. Mittags⸗ u.

Abendtiſch theilnehmen .
Näheres im Verlag . 21555

Ein guterhaltenes Tafelklavier
zu verk Näh . im Verl . 22818

Chiffonier , halbfranzöſiſche
Bettladen , ovale Saulen⸗ und

Nachttiſche ,Pfeilet⸗ , Waſch⸗ und

Schreibkommode , Küchenſchränke ,
alles gut gearbeitet , preiswürdig

zu verkaufen . S 2, 2. 21977

Ein großer Wormſer zu

verkaufen . 22268
U1 , 9, 8. Stock , rechts .

1 gut erhaltenes Kanapee,
8 Rohrſtühle , 1 Tiſch bill . z. v.
ZD 1, 8 ebener Erde Hinter⸗
haus , Neckargärten . 21898

8 Ladentheken , 2 Rollſtänder
für Confection billig zu verkaufen .

Näheres in E 1, 6 . 22477

2 Holzklötze zu verkaufen .
2429 2 J 5, 9 .

3 elegante Schlitten ,
darunter Antique von Cpurfürſt
Car ! Theodor herſtammend , billig

zu 21598
J 4 , 10 , parterre .

Neue gebeauchte Hobelbäuke

zu verkaufen .
27085 H 3 13 .

Alle größeren Züber , Kübel
und Spülbrenken werden ver⸗
kauft zu den biligſten Preiſen .
Reparaturen werden dilligſt
berechnet. 21804

T 6 , 1b .

Ein Beit, Welßſeng u. Frauen⸗we. Naherkleider billig zu verk .

50E 6, 6, 2.
Stock.

mmn
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8. Januar . General⸗Anzeiger . 7. Sette
Ein Paar noch neue Reitſtiefel

verk . U1,9 8. Stlrechts . 21591

Aechter jung . Spitzer ( kleinſte
Race ) zu verkaufen .
21324 G 5 , 14 , 3. Stock .

Viktoriawagen
Tmit Pferd und

Geſchirr preis⸗
würdig zu verk .

24 Bilger , 1 5, 10

En tuchtt er Wolzo; E
Damof und Fußb trieb geſ. be
Ad . Stäbler , Weinheim . 24185

Anch kaun daſeibſt ein ordent⸗
licher Junge in die Lehre ſreten

Ein durchaus tuchtiger VBau⸗
ſchloff r , der ſelbſtſtändig ar⸗

117 1 gegen gute
Bezahl

ung ſof . geſ . B 4, 22425

Tüchtiger Fabtiſl oſſer
21825geſucht. 218 25

Heh . Propfe ,
Chemiſche Fabrik .

Eine rüchtige ſolide Kellnerin
kann ſofort eintreten . Näheres
ve der Erpedition . 22527

Burean National , F 4, 18

ſucht Kellnerinnen , Reſtau⸗
rations⸗Köchin , Köchlehr⸗
mädchen , Kellnerlehrling , 2
tüchtige Ladnerinnen ſuchen
Stelle . 21600

Cüchtige Arbeiteriunen
geſucht 24189

Roſenfeld & Hellmaun ,
Verbindungscanal

Lehrmädchen
für Putzmachen geſucht , auf
Wunſch ftoſt u. Logis im Hauſe .

G . Frühauf , 0 4 , 11 ,
Mannheim . 4187

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſucht . 21285

G 7 , 27½ , Parterre .

Dienſtmädchen jeder Art fin⸗
den gute Stellen u. können billig
ſchlafen G 4, 21, 4. St . 22109

Ein halber Platz , Parterre⸗
loge oder 1. Nang für 6 bis 8
Monate geſucht . 22265

Wo ſaat die Exedition d. Bl .

Pillenguartier.
Eine Wohnung von

—7Zimmeru und “ Bade⸗
zimmer im 2. Stock wgeiner ruhigen kinderlo 4

0 amilie für den 1. oder 4
. Mirz geſucht .

Offerten mit Preis⸗
angabe beliebe man unter

Chiffre 24267 an die

1
enden 1 .1115 ds . Blattes

5 177 yelle Werkſtäcte
* 9 ſogl . z. v. 22305

S 4, 175 Werkſtart ode
Magazin zu ver⸗7 24035

1 6, 4 Werkſtätte oder
Lagerraum z. v.

Näh . 8. 21476

1 6 53 eine geräumige
9 Werkſtätte und

22048großer Kllei en z. v.

erh Jeite er als
5

5M 2, 88
Comptoir benützie

2 gun Küche u. Vo platz , be⸗
ziehb . zu verm . 22567

Guter Weinkeller
M 2 , Z, bezi hb. z. v. 22568

Als Zureau oder Laden
paſſende 3 Zimmer in M 2 , 8
zu vermiethen . 24173

für Bücker.
Eine neueiügerichtete Bäckerei

in frequenter Lage ſofort zu ver⸗

4. Stock 1 leeres
Zim . z. v. 21012F4 . 14

* * VV
Zimmer

15. zu verm . 21601
A 80 Seitenb . 3. St . , 3G 35 5

Zimmer und Küche
Fer o dd pa

kleine Wohnung zu0 6. 9
verm . 22862

Näheres 2. Stock .
4 ( ſchöne Part . ⸗Wohn.1 *15 6• 9 2 Zim . mit Küche
zu v⸗ Näh . 2. St . 27361

— kl. Z. u. Küch6 6, 17
zu verm . 22550

6 2. St . , ſchöhes Zim .
9 in gutem Hauſe an

1Hoder 2 Herrn ſofort zu ver⸗
miethen . 21744

II 2J Parterrewohnung6 7,16 5 Zimmer u. Zu⸗
behör ſofort zu verm 22153

Näheres durch Agent Spörry .

7 1 kl. WohnungII 9 1
zu verm 24172

. 1 4H 5, 2 1 11 9 92355

1 7 , 13 iſt der

. Stock ,
beſtehend 915 6 Zimmern ,
Küche, 2 Manſarden , Keller

und allem ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen . 19223

7e

Ibſ. Hoffmaun & Söhue,
Baugeſchäft , 8 7 , 5 .

7 0 2 unmöb . . ⸗Z.H 45 28 für einzelne Per⸗
ſon oder Büreau zu verm . , event .
m. Küche u. Kanmer , auch als
Wohn . für kl. Familie 21666

H 9, 1 ſch. 4. St .7 Zim .
Küche , Speiſekam .

u. allemZubebör zu verm . 24182

III 9, 15 2 Zimmer und

Küche ſofort zu
verm 9 21745

3 Zimmer u. Küchemiethen . 24039 2
Naden ſowie ] Zu erfr . in der Expd . d. Bl „ O ſof . zu verm . 22304

zädchen , die Kochen können , — Ein Zſtöck. Wohn⸗ 8 kleine Wohnung z
Kinder⸗ , Zimmer , u. Hausmäd : feifulſii hzuschen mit großem

J 3m, 18 verm . 22101
chen werden auf' s Ziel geſucht . A — Hof , we cher ſich ſehr2792 Frau Härlin , U le 8. zur Hühnerzuchk eig⸗ J 5 15 2. St . , 2 Zimmer ,

Gut empfohlene Mädchen net , zu verm . 7844 9 Küche und Zube⸗
ſuchen und finden Stelle bei
4781 Fr . Kohlhof , S 2 , 4 .

Dienſtmädchen , welches ſauber
und alle Hausarbeiten verrichten
kann , ſofort geſucht . 22547

Näheres L 6, 11

Eine tüchtige Weiſfaäherin
Teiucht. D 4 17 24229

Ein aun braves Mädchen
24297ſofort geſucht .

A

1, 8

Ein junger verheitath. Nnß
ſucht als Schreiber auf einem
Bureau unter ſehr beſcheidenen
Anſprüchen Stellung . 24048

Näheres in der Expd .

Ein ſehr ſol . zuverl . verh .
Maun m. ſchöner Handſchrift
u. ſtadtkundig , auf einem Bureau
gegenwärt . thätig , m. guten Zeug⸗Aen und Empiehlungen ſucht
baldigſt als Hilfsſchreiber ,
Aufſeher , Portier , Maga⸗

155
Einkaſſierer od. dergl .

telle mäßig . Er⸗
bitte Offert . unt . H. No. 24075
an die Erped d. 95 24075

Unterzeichnete empfiehlt ſich
als Kleidermacherin nach der
neueſten Mode . 24165
Frau Maier , d 4, 18, 3. St .

Eine Frau , erſt kurze Zeit hier ,
hat noch einige Tage im Kleider⸗
machen , Weißnähen und ſchön
Ausbeſſern zu vergeben . Billige
Berechnung. 22501

J 3, 6, 2. Stock , Seitenbau

Geſunde käftige Ammen

—
— ſofort Stellen . 24278

ermittlungs⸗Bürean Reinig ,
I ! dengaſſe .Weinheim ,

Pobuung geſucht
in der Näde der Neckarſtraße ,
4 bis 5 Zimmer und Zubebör
per 1. März . Offerten m. Preis⸗
angabe an die Expd . 21728

Ein oder zwei ſchön möblirte
Parterrezimmer , in der Nähe
der Dragonerkaſerne , zu miethen

eſucht . Offerten unter W. M
24240 an die Expedition

938. Blattes . 24240

Geſucht
9. 2 r. L. 3 Zim . Küche u. Zu⸗

in g. L. a. 1. April .
Gefl. Of. unter No. 24178

in die Erped . d. Bl . 24178

In ruhigem Hauſe wird eine
nung von 3 Zimmer , Küche

1. mit Waſſerl . geſ .
Gefl . Offerten mit Preisangabe

anter No. 24183 an die Exped .
s . Bl . 24183

Näheres 210 , 12 , 2. Stock ,
Lindenhof . )

Ein ſchöner Laden m. zwei
Zimmer , Küche u. Zubehör für

Spezereihandlung geeignet , in der
Schwetzingervorſtadt zu verm .

Näheres Schwetzingerſtr . 67b ,
3. Stock . 21874

Bart . ⸗Wohng . zu v.
Näh . 2. . . 21462

4A 3 , 6
Schillerplatz

III . Etage
ſofort zu vermiethen . 14326

Näh . im 1

3451
B 6 20 f
mern , Küche und ſonſtigem
Zubehör zu verm . 14191

Jos , Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , B 7. 5.

B 7, 7 iſt der 1. Stock

beſtehend aus 5

Zimmern , Küche , Badezim⸗

Parteen
zu verm . 24202

mer , 2 Manſarden und 2

Kellerabtheilungen zu ver⸗

miethen . 17571

Joſ . Hoffmann & Söhne ,
Bangeſchäft , 8 7, 5.

iſt der 1. Stock ,0 7, 13
beſtehend in 8 . ,

2 Manſarden und allem Zußehör
zu v. Näheres parterre . 24065

D 4 14 3. Stoc , 5 Zim .
9 nebſt Zubehör pr .

April zu v. 21449

5 7, Rheinſtr . 2. St . zu
vermiethen 7 Zim .

bör ſofort zu verm . 21198

4J 7 13a 4. St . —2 Zim .
9 u. Küche . zu v

Näh . parterre . 21698

J 75 15 Ringſtr . , Parterre⸗
9 wobnung , 5 Zim .

per 1. April zu verm . Gärtchen
vor u. hinter dem Hauſe . 22415

K 2 im 3. St . —8
9 Zim . mit Zubehör

zu vermiethen 24171

K 4 1 2 ſchöne Zimmer
„ 1 2 ſof . z. v. 21696

2 Zim . u. KücheL 4, 13
anbrave Leute ſof .

bezi hb. z. v. Näh . U 6, 14. 22026

Baumſchulgärten ,L 8, Wohnung , beſtehend
aus 7 55 und Zubcehör ſofort
z. verm . Näh . im Laden . 21693

L 14 12a Ecke der Bis⸗
9 marck⸗ u. Zu⸗

fahrtsſtraße , 1 eleganter 3. St . :
7 Zimmer , Badezimmer , Küche ,
Magdzimmer u. Zubehör zu v.
Näh . L 12 , 5b , 2. St . 11177

L15 , 2a Pillengnartier
Vorderhaus 4. Stock , Hinterhaus
. , 3. und 4. Stock inel . allem

Zubehör zu verm . Auskunft :
Feſenbecker ,

P 7
7

„ 22 Heidelbergerſtraße
abgeſchl . Wohng .

im 4. Stock 5 Zimmer , Küche ,
Waſſerlettung und Zubehör zu
verm Näheres parterre . 24067

802 6 der 3. Stock z
0 verm. 24210 8

8 Sdgs eecoßSe

0 1II u. 3. Stoct , ze9 2, 44 2 Zimmer auf die
Str . an

1 h . Lente Iv 21276

4 ( lecres Zimmer4, 110 zuhverm . 24033

1 , 3 Netacſt. P1. 3

abgeſchloſſene 9 3

Zim . ſan Zu, ehör ſogl .
beziehb . zu verm . 22505

Näh . 1 Treppe hoch.

U1 , 3 Keckarſtraße
großes Parierrezimmer mit

ſeparatem Eingang ſogleich
beziehb . zu verm . 22506

Näh . 1 Treppe hoch.

1 5 1 4. Stock links , 1

9 ſchönes leeres Zim .
mit freier Ausſicht zu v. 24048

20 „ ſchöner 2. Stock ,1 6, 2 5 Zimmer , füche ,
Keller u. Kammer , Glasa ſchl . ,
Gas⸗ u. Waſſerl per 15. März
zu v. Preis M. 750 . 2423

Näheres U 6, 2, 2. tock .

1 6, 3 8 ſchöne Zim . mit
Küche , Waſſerl . ſof .

zu birmlelhen, 21525
Preis 2 Mark monatl .

1U 6 4 neue Wohnungen ,
9 2 Zimmer u. Küche

mit Waſſerleitung zu vermiethen .
Nähres 3. Stock 2146

II 6, 4 neue Wohnungen ,
je 3 u. 4 Zimmer ,

Küche mit Gas⸗ u. Waſſerleitung
bis Februar od. ſpäter zu verm .

Näberes 3. Stock 21469IF
Faig Parterrewohnung ,U 6, Jdů 3 gim . u. Küche .

Waſſerleitung u. Glasabſchluß
zu vermiethen . 22042
7 a. Meßplatz , eine20 2, 2

Wohnung , vier
Zimmer , Küche und Zugehörde
zu vermiethen . 19950

70 neuer Stadttbeil ,
mehrere Wohng ,

je 3 Zimmer mit Küche v. Zu⸗
behör , ſofort zu verm . 22540

Zimmer und Küche mit
Waſſerleuung ſofort zu verm .

Näh . T 5 , 9 , 2. St . 22462

Schöne Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche mit Waſſerleitung
per 1. März zu verm . 22460

Näh 5 , 9 , 2. Stock .

Enne Parterrewohnung iſt
ganz oder getheilt , 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör für Koſt⸗
geberei geeignet ſof . zu verm .

Näh . Schwetzingerſtraße 7oe
2. Stock . 21616

Kleine Wohnungen , je 2
Zimmer , zu vermiethen . Näh .
im Laden Traiteurſtr . —12 ,
Schwetzingerſtraße rechts . 7611

Kleine Wohnungen , je 2
mer zum Preis von —14 kart
monatlich , aten 8 4im Laden , Traitteurſtraße —12
Schwetzingerſtr. rechts. 12893

In meinem neu erbauten Hauſe
Z 4 , 18 nächſt der Ringſtraße
ſind noch einige Wohnungen 2
Zim . , Küche u. Zubehör baldigſt
beziehbar zu vermiethen .
22009 Mack .

Abgeſchloſſene Wohnung , 4

Zimmer mit Zugehör , Gas⸗ u
Waſſerleitung per 1. Mär : zu
vermiethen . 20380

L 15, 17. 20561 Näheres in der Expedition .

Schwetzingerſtraße 67b ,
2 Zimmer , Küche und Zubehör

b - fage zu verm 24194

Schwetzg . ⸗Str . ( Kleinfeldſtr .
Fünf ſehr ſchöne , neue , 12 ) kl. Woong . zu v . 22284

große Zimmer , Balkon und

allem Zubehör zu vermiethen .
Waſſer⸗ Gas⸗ und electr .

Leitung . 210ʃ9

6 Parterre

mit Werkſtätte zu verm .

Näheres 2. Stock . 22298

Küche , Kammer , Manſarden 2. Stock zu
u. ſ. w. 224ʃ1 0 4, 1253verm . 24181

8. St. , ein leeres 2 eleganter 3. StE 4, Zimmer ſofort zu
0 7 16 mit allem Zubehö .

vermieſhen . 22480z . v. Zu erfragen daſelbſt . 22250

E 5 5 4 Zisimer u. Küche
7 und 1 Zimmer und

Küche im 2. Stock , ganz oder
getheilt bis Mitte Januar zu

ſchöne ZimmerP 5, 11 mit Küche, Kammer
Waſſerleitung, Glasabſchluß ſof .
zu vermiethen , 21524

vermiethen. 22029 Preis jährl . 800 Mark .

10 1 leeres Parterre⸗ iſt der 2 . StockE 5, 14
zim . z. v. 19289 P 7, 14

( Bel⸗Etage ) , be⸗

Part . ⸗W. 3 Zim, , ſtehend aus 7 Zimmer , Speiſe⸗0 4, 6
Küche kꝛe. m. Werk⸗

ſtätte od. Magazin per 21 . Jan .
an reinl . ordnungsl . Leute z. v.
Näh . Buchbinderwerkſtätte , eben
daſelbſt 1 Gaupenw . mit 2 3.
und Küche zc p. ſof .3. v. 21532

kammer , Küche , Keller , Mägde⸗
kammern zu verm . 18119

P 15 2 abgeſchl . 3 Stock ,
7 Zim. , Küche u.

Zubehör, Gas⸗ und Waſſerleitg .
zu v. Näheres parterre . 24068

Schwetzingerſtraße 70a
abgeſchl . Wohnungen , 2 und 3
Zimmer , Küche u. Zubeh . zu v.

K. Schäfer' s Erben ,
F 8 21983

einfach möblirtes

Zimmer ſofort zu
22499

0⁴. 14
vermiehen.

3. St . b. Stiefel ,
8 N5 1, 1

einfenſtrig . möbl .
Zimmer zu verm . 22087

D 2 1 Neudau 8. St . , ein
9 ſchön möbl . Zim mer

zu vermieihen . 2409ʃ

1oder 8 anſtänd . Herren bis !
Januar zu v.

95 3 2. Sl . , 1
möbl . Zimmer an

2 junge Leu e
2 z. v. 22048

6, 18 St . 1 ſch. möbl
55 nach de

Straße 19 5 zu verm .

5 8, 3 3 Treppen hoch,

5 ed
3. St . ,

I helbares ,

1 gut

E 4, 33 ein fein
mö

möbl . Zimmer zu
21595

N 1 1E 3, 1 b möbl . Zimmer
mit Alkov ſof . z. v. 21747

Wohn⸗ und
Schla e 18 5 oder 2 Hrn .
ſofort zu vermiethen . 22479

77 4 . St . 1 mobl .E 4, Zim . z. v. 19818

P anken, 1 feinE
5

0, 17 möbl . Zemmer zu
105 ſte Etage . 21 761

3 Tr . hoch, 1 möb⸗
Zimmer v . 21896＋ 8.

I5 8, 1 Stiege , f. möbl .
Wohn⸗ und Schlaf⸗

15 a. 1 Hra . zu verm . Näh .
E 5 , 5 , 1 24180

F
3Ä, 17531 9095 anl

verm .

Herrn 15 verm . 22450

F 4 12 1 möbl . Z mmer
auf die St aße

gehend zu verm . 223˙ 2
2. Stock , 2 ſchön7

E 4, 18 möbl . Zim . an 1
od. 2 Herrn zu verm . 24073

F 4 1 1 möbl . Zim . an
9 1 ſoliden Heren

zu vermiethen . 22206

F 5 27 2. St . , 1 ſchön
9 möbl . Zimmer ,

d. d. Str . geh , z. v. 21876

3. St . , feine möbl .1 7, 1
Zimmer mit oder

ohne Penſton für Iſrael . zu ver⸗
mietben . 22475

F 7 1 3. Stock , 2 if ael .
9 Mädchen könpen

möbl . Zimmer mit oder ohne
Piunſton erhalten .

—

Mſennut F 7, 24
ſchön möbl . Part . ⸗Zim.

a . 1 anſt . Herrn z. vm. 2160
. . .

G 4, 14 guln, möslirtes

4, 71
part . , gut möblirtes

Zim. nebſt Schlaf⸗
kabinet billg

zu verm . Näheres
im Hofe links 24268

904, 17 * Stock , 1 gut
möbl . Zim . an 1

ſol . Hrn. ſofortt z v. 22286

9⁰55,
90 parterte 1 einf .

I möbl . Zimmer
ethen . 21594II 3, 11 2 85Zin. an Ty

21450

22476 .

75 27 3Tr . , gut möbl . 3.
Ae , boſlig zu v. 24288

parterre 1 möbl .R 4, 18
Zim. mit 2 Betten

zu 10555 2 453

8 3, 2 3. St . wchts , 1
2 möbl . Zimmer zu

9 5 21201

S 4, 17 1 möbl . Zimmer
zu verm . 2404

7 4 3. St. , 1 einfachT J, 14
möbl. Zimmer an

1ord . Arbeiter zu v. 21862

T 1 14 3. Stock , 1 ſchön
K möbl . Zimmer an

1 Herrn ſofort zu v. 21863

5 3, 12 3. St . , ein ſchön
möbl .Z. ſ. oder

väter ilg zu verm . 22481

1 6, 1a . St . , iſt ſofort
ein fein möbl .

Simmer zu vermiethen . 22487
Ein freundlſches gut möbl .

Zimmer 2 Treppen hoch, billig
zu vermiſsthen .

Näheres kleine Merzelſtraße
Nr . 16 in der Nähe des Haupt⸗
babnbofs . 21195

Zwei ſchön möbl . Zimmer ,
auf die Straße , in der Nähe der
Dragon kaſerne an einen Herrn
zu verm Näh i. Verl . 21526

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermieſhen , Preis 13 Mark

Näheres im Verlag 22024

Zwei elegante leere Zimmer u.
in ut , v. Näheres
0 7, 16 ,3. Stock . 22251

Schwetzingerſtr. 440 2. 252 ſchön möbl . Zim , ſogl .z
Näßh, daſelbſt . 22162
Ein ſchönes Zimmer möb⸗

lirt oder unmöblirt , zu mäßigem
Preiſe ſofort zu verm . 22568

Näberes 0 2 , 23 im Laden .

Ichwetzingerſtr. J3a,
1 Tr poe , 1 ſaön möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſton billig zu
vermiethen . 24206

( Schlafstellen )

D 4. 2 4. St . , eine beſſere
Schlafſtelle an 1

ſoliden Herrn ſofort billig zu
vermiethen . 21787

F 4 7 3. Stock , Schlaf⸗

5 ſtelle 3 v. 22372

F 5 2 beſſere Schlafſt .

H,1 Zimmer m. Pen⸗
fion zu verm . 24200

H 2
2 2. Sſꝗ. 1 ſchön möbl .

9 Zim z. v. 18124

3. St . ein ſchön1II 5, 12 vtl . Zir . it
ſofort zu verm . 22014

4 S
4J 1, 12 idtie kne
Mann ins Logis geſ . 24117

Ringſtr . 1 S4 7, 1 ingſtr tiege
hübſch möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 210550

möbl . Zimmer aufJ 7, 22 die Sir geh. an 2
bige junge Leute zu verm

Näh . im Laden 21110

7, 26 Sünmr 11 8
Betten zu vern . 21477

M 25 1 3. St . , 6 Zim, ,
Küche nebſt Zu⸗

behör Gas⸗ und Waſſerleitun
bis Anfang März z. v. 21599

M 3, 3. St . , J einf . möbl .
Zimmer , auf d. Str .

gehend, 10 ort zu verm . 20565

B 25 16 5
ſofart zu verietben . 21746

einf möbl . Zim .B 4, 10 an junge Kauf⸗
leute zu vermiethen . 22006

B 6 1 8. Stock , möbl .
9 Zim . mit Penſion

zu vermiethen . 20919

0 3, möbl . Parterrezim .
zu vermiethen .

Hof . 24124

04 , 2021 9
ſchön möbl. Zimmer mit
ſoder ohne Penſion ſofort zu
vermiethen . 22388

3. St .

ö ſchön möbl . ZimmerM 3,
bei billigem Preiſe z v 22015

2 St. , 1 g. möbl .N 2, 11
Zim . auf die Str .

geh . ſof . zu verm . 20910

1 8 hoch guN 3, 17 möbl . u. einfach

möbl. Zimmer m. od. oh. Penſion
ſofort zu vermiethen . 24207

0 75 10a 5 Treppen , ein
ſch. möbl . Zim .

mit ſch. Ausſicht zu v . 22555

P4,7 1 Tr. boch 1 großes
gut möbl . Zimmer

an 52 5 Herrn zu verm . 22155

9 2, 2 3. Stock iſt ein
gut möbl . Zim .

nach 25 Smaßegeh . ſofort bill .
zu vermietben . 22084

Zim . im 2. St . , an 2 ſol . Arbeiter
ſofort 1 verm 22159 [ſofort zu verm . 2286

7 JaAh Stocf , ſchön 560 7 St , 2 ſchöne0 8, 230
möbl. Zimmer ,

F 5 20
Schlafſtellen zu

auf die Straße gehend , an ſolide vermiethen . 22148
Herren mit oder ohne Penſion te
zu vermiethen . 19380 6 5

5
09 Schlafſell 1

2 St. , , ſch. möblv Autenben , 22489

H 3, 15 Sdaffeee
5H 6, 1 mirobee Ihne ue

zu g hen 24184

S ſſt .P 4. 2
2 0 5

94 , 4 2192

9 5 1 3. St . , Hths . , 2

R 5, 9
Schlafſt . z .v. 20629

4. S , heizb . Schlaf⸗
ſtolle zu v. 19495

8 3 11 Schlafſtelle zu ver⸗
9 miethen . 21309

43 2 2. St . , gute Schlaf⸗
0 24245ſtelle z. v.

Koſt und Logis .
14186H 4, 7

9. Stock , 3 bis 4N 4, 23
ig. Neuſt Maen

guten bürgerlichen Mittag⸗ und
Abendtiſch erhalten . 21738

g 1. St . , I ordentl .R 6. 6a
Arbeiter kann Lo⸗

gis erhalten . 24048

125 Koſt . Logis bei J.
Hofmeiſter . 22186S 2 ,

Suter bürgerlicher

Mittag⸗& Abendtiſch
( privat ) 19070

CO 4 . 202 1, ll .
Schillerhalle .

Gbendaſelbſt ſchön möbl .

Zimmer zu ve miethen .

Eine Wittſrau ſucht ein ordent⸗

liches Mädchen in Koſt u. Logis .
Näberes im Verlag . 22319

In einer beſſer' n Familie
können 3bis 4 junge Leute Koſt
und Logis bekommen .

in der Expd . 24088



8. Ssite . General⸗Anzeiger
Tamvrtein Maunheim .

Diejenigen Mitglieder , welche
zum Ball noch Damen einführen
wollen , werden erſucht die Vor⸗
ſchläge baldigſt einzureichen .

Dieſelben können von Montag ,
den 7. Januar ab jeden Abend
im Local von —11 Uhrabgegeben
werden . 24358

Der Vorſtand .

Liederkranz
19. Februar 1889 ,

ends ½8 Uhr

Abendunterhaltung
mit darauffolgendem Tanz

„ im Saalbau .
Näheres durch Rundſchreiben .

24191 Der Vorſtand .

Liederkranz .
Montgg , den 7. Jauuar ,

Abends ½9 Uhr 24324

Probe .

Sing⸗Verein .
Dienſtag Abend ½9 Uhr

Gesammt - Probe
Um vollzähl . Erſcheinen bittet

24356 Der Vorſtand .

Zither - Club .
Heute Montag , Abends 9 Uhr

Probe . 10080

Um pünktliches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

NampantrKellnerverein.
. 5 . ⸗K. ⸗B.

eipzig .
Eingeſchr . Hilfskaſſe )

Dienſtag , den 8. 1889 ,ſee
Weihnaglefeieri

Igend .
in —5 lalen der Taſceſel⸗
Fer

die Mitglieder mit
enangehörigen , ſowie alle

ollegen freundlichſt einladet
Der Vorſtand .

NB. Karten für Einzuführende ,
können im Lokal ſchon Jet eſtellt
werden. 22558

Geſangverein Eintracht.
Lokgl „Rheinhafen “ , 0 7, 21.

Samſtag , den 12 , An 1889 ,
Abends

110
hr

Jähr ſche
Beneral - Versammlung .

Tages⸗Ordnung :
1. Protekoll , 2. Rechnungsab⸗

Iage, 8. ee 4. Ver⸗
ſchlebene Vereinsangelegenheiten .

Wegen der Sache
werden die Mitglieder gebeten ,

zu erſcheinen .
77 er Vorſtand .

Geſangverein Eintracht .
Mittwoch , 9. d. M. Abds . 0 Uhr

Mitgliederverſammlung
Ta rechun

der Vorszendswahl 24275
Mehrere Mitglieder .

Feſangperein Cintragt.
Dienſtag Abend 9 Uhr

Probe .
18088 Der Vorſtand .

Itſangpetein Contordig .
eute Dienſtag Abend

robe .
Um vollzähliges Erſcheinen

Bittet Der Vorſtand .

Vederhalle .
Heute Dienſtag Abend ½9 Uhr

Probe . 24060

Mimergeſang⸗Verein.
Heute Abend 24061

Probe .

Stolze ' ſcher
Itenographen⸗Verein .

Die Häupt⸗Verſammlung für
Mongt nde findet Naittwech
e um ena
ſtatt . ang 5 Uhr. NiedeeſAuf,
Gelegenheit erfolgt di 82

zu dem kagten Jrt⸗
75

nach Erledigung der ge⸗

meen nach
U 1 t wirdzu Schreib⸗

übungen benüßzt. 24302
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

er Vorſtand
Friedr . Stoll .

J. Luginsland ,M4, 2
mpfiehlt ſein großes Lager in

N

emen und Parquetböden
zu äußerſt billigen Preiſen . ( Ge⸗
legt oder ungelegt . ) Auch werden

uſtertritte in Parquet nach
aß angefertigt .Boden wichſe

fertig zum ſtreichen in bekannter
Hüte. 15149

19939Das

Vogtl. Perſaudt⸗Haug
Bincenz Keller , Pleuen 1. . ,
Hiefert Gardinen , Stickereien ,
Spizen , Stoffe , Schürzen de

tr . Cataloge frando ,

g . Januar .
eeeeeeeeeeee 2

Geschäfts - Vebernahme und

Empfehlung.
Einem geschätzten hiesigen wie auswärtigen Publikum ,

Freunden und früheren Collegen , den Herren Geschäftsreisenden
die ergebene Anzeige , dass ich das seither von meiner Frau ,
unter der Firma Gustav Ernst Wtw. , geführte

Hotel - testaurant zur „Goldenen Gans “
0 5 , 9 , 10 & 11

übernommen habe .

Mein eitrigstes Bestreben wird es sein , durch bekannt gute
Küche , reine Weine und freundlichste wie aufmerksamste Sedienung
mir das Vertrauen der bisherigen Freunde des Hauses zu erhalten
und das neuer zu erwerben . 24126

J. C. Hick - Leiler
Hotel - Restaurant zur „ Goldenen Gans “

Mannheim .

eeeeeeeeeeee
empfehle ich zu nachſtehenden Preiſen in kräf⸗

tigen , feinen und feinſten Arten
5 nun ark 2, . 50 ,

. 90, . 25, . 75 ,
4, . 50 , . 50

per Pfund ,
offen u . abgepackt .

Johann Schreiber ,
Aeckarſraße u . Schurtzingerſr.

Hausfrauen
kaufet die von der Firma

J . B . Haeuser Sohn , Seiſenſabrik in Hainz
neu

Gel
und

geſetzlich geſchützte

entrirte Kernseife .
Ohne jeglichen

dußgz
von Waſchmitteln zur Waſchbrühe , nimmt dieſelbe in überraſchender

19
10allen Schmutz , ſogar Harz , Oelfarbe, Wagenſchmiere und Tlger fleckenaus allen Stoffen weg . Dikſe centrirte

Kernſeifs iſt unſtreitig die beſte aller bis jetzt bekannten Seifen , nicht allein durch ihre unterreichte Waſch⸗kraft , ſondern auch weil ſie ſo ungemein zärt iſt und weder die feinſten Gewebe noch Farben angrei
Um Nachahmungen und Fälſchungen vorzubeugen , iſt den Stücken einerſeits meine Firma ,andererſeits die Worte Dr Oentrirte Kernseife 1

Geſchäften zum Preiſe von 36 Pfg . per ½ Kgr . zu haben :
zIn Mannheim bei Herren Carl Bauer, Gg . Hochſchwender , J . Habermaier ,

Gebr . Kaufmaun , Joſ . Knab , Louis Lochert , J. Schneider , Hrch . Thomae , Jac . Uhl .
In Ludwigshafen bei dem Conſum⸗Berein , Herren Jac . Hofmann , Jof . Kritzer ,

Herm . Mayer . 24020

HolländiſcheF. , 8 . Planino ' s fu . ⸗ 20hAebenſtiurt Scheklftſche
mind'8 0

4
2
540
540
2
54
2
2
2
2
2
2
2
2
4
2

24305

1—

eingeprägt . Dieſelbe iſt in nachfolgenden

Heute Dienſtag A. Donecker , 0 2, 9.
großes hochfeine Qualität ) inegellbte Büglermemyftehlt

Schſachtfest , 2 Bratbückinge ſich in und außer dem Hauſe .
Vorgens ſrüh Aellfleiſc mit Kieler Sprotten und 6 St
Sauerkraut , Abends Wurſt⸗ 5 ( Bretzenheim ſches
ſuppe und Bücklinge 24878 A 2, 1

Hauß ) , 1 ſchönehausgemachte
8Würſte , Schweinepfefferꝛc. große Wohnung ( Bel - Etage )

Auſtich von Export⸗Bier , ſehnſt Gothder Cerbelatwurſt
ſofort zu verm . Näheres zu er⸗

( Storchenbräu ) , wozu Ane 60 ickel fragen bet den Eigenthümern ,
einlabet 24808 umpernickel ze .

frechter Flügel , Bel⸗EBtage , 14197
P . Gaſchott .

friſch

J. I . Kern , C 2 fl . E I , 14 me
Achtüng . 24387

4 3 Tr . hoch , 1 möbl .

heg dehne d . E 8, 3
Zimmer z. v. 24361

wird auf dem gro⸗ 171 Ringſtraße ,
ßen Speiſemarkte K 4, 1 all eleg . 2. Stock ,
auf an6 Zimmer und Zubehör , ſowie

zu vermiethen .

Wildente

24879

n

—

—————AD

des „ Badner⸗Hofes ,

Einladung

Metzger - Ball
auf Freitag , den 11 . Jannar , in den feſtlich⸗dekorirten Sälen

Anfang Abends ½8 Uhr .

—

Das Ball - Comitòé .

backene Eſchauté ' s .

EBEEEAEENEEU
Täglich friſchen

Berliner Pfannenkuchen , 5
EI Hutzelbrod , Wiener Krapfen , ſowie in Butter ge⸗

24339

G . Hirsch , F 3 . 10 .

Stellenvermittlung !
Wo hefindet ſich das größte

und leiſtungsfähigſte Stellen⸗
vermittlungsbureau für jeden
Beruf ! Dieſe Frage intereſſirt
piele Stellenſuchende welche nicht
immer 0 en, zu welchem der
in Unma ſen 10 empfehlenden
Stellenvermitt ungsbureaux

am Beſten zu nehmen iſt .
Jede u. jeder Vorſichtige wird
im Intereſſe 0 Perſon nur
demjenigen S
bureau ſein Vertrauen f „
welches als durchaus reell und
zuverläſſig ſich bewährt hat .

W. Hirſch ' s
Centralbureau

0 3, 2 Mannheim 0 3, 2

8 einen zehnjährigen ſtets
teigenden Erfolg aufzuweiſen

und viele Tauſende verdanken
dieſem Bureau ihre heutige 976ſtcherte Exiſtenz . 24176

a edentendſte
rühmlichſt bekaunte

Bettfedern - Lager
Harry Unna in Iltens bei Hanbarg
verſendet zollfrei gegen Nach⸗
nahme ( nicht unter 10 Pfd . )

gute neue
Bettfede 155

60 5 8 das

12* vorzüglich gute Sorte
8 Pf prima Halb⸗

daunen nur . 60 7 ima
Ganzdaunen nur .50 Pf .

uſammen für une 11 Nark .

Froße Nuswähl in

aündkrileder , Shirzen,
beiten geseichnete 6285
L . Laehner - Hensel ,

M , 8, H 2, 8.

Lehtlings⸗Geſuch .
Ich ſuche zum Frühjahr einen

Lehrling mit guten Schulkennt⸗
niſſen aus achtbarer Familie .
22599 Max Keller ,G8 10/11 .

eeeeeeeeeeeeeeeee
dah gute bevährtſch.

Unbedingt wirkſam
gegen Huſten u . Heiſerkeit .

Angenehmer Geſchmack .

Huflattich - Zucker
loſe , 2 Stück : 3 Pfg . , ½ Pfd . :

75 Pfg . , 1 Pfd . : Mk . . 40 .
1 Kilo : Mk. . 50 .

Huflaklich Honbous
Zu haben in Packeten

à 20 Pfennig bei :
1. A. Birkel , H 5, 4.
2. Alb . Braig , 8 4, 9.
3. Adolf Burger , 8 1, 8.
4. Th . Eder , H 8, 8 B.
5. Jul . Hammer , M 2, 1 .
6. Ed . Frey , L. 4, 9.
7. W. Horn , D 5, 14 .

7a . W. Immerheiſer , 20 1,9 n.St .
8. Georg Kaufmann , ˖ 1, 1,

Zk 2, 2, 20 1, 3.
8a . Wilh . 14 8, 5.
9. Gebr . Koch , F 5, 10 , H 1, 14 ,

ann , T 2, 18 .
8 8 er , G 4, 10 .

11a . Karl Ferd . Leiſt , C 8, 14 .
12. Louis Lochert , K 1, 1.
18 . Joh . Meier , C 1, 14 .
14. Herm . Metzger , L. 4, 9.
14a . St . F. eldorf ,B 6, 16 ,

neben dem Löwenkeller .
15.

—05 N16 . Poth, „ 4.
17. C. J8 , 27 .
18, Aug . Sattler , Q 7, 8B .
19. Franz Seiler , K 1, 8 a .
20 . Ernſt Sigmann , Schweß . ⸗

Straße 18 A.
21 . C. Struve , G 8, 5.
22 . Hch. Thomae , D 8, 1 a.
23. L. Thomas , L 8, 1.
24 . A. Thöny , Schwetzinger⸗

Straße 22 . 24227
25 . E. Hotz , Lindenhof .

Die HardſchnhpeereL. eeeeeJebrauchte Deckdeſten , Pülden
und Aiſſen in H 1, 8. 24364 empfiehlt ſich . 17057

Gr. Bad. Hof⸗ U. g
Montag , 17

den 7. Jan . 1889 .

EmHaHmia Aaunzein .

Natisnaltheater.
55 . Vorſtellung .

Abonnement B .

Die Makkabäer .
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Otto Ludwig⸗

Antiochus Eupator , Antiochus Epi⸗
phanes Sohn , König von Syrien Herr Neumann⸗

Nienner ſyriſche FeldherrnNikanor ,

15 Mattathias , ein jüdiſcher Prleſter zu
Modin 0 5 5

775 Eichrobt.
Herr Starke .

Herr Jacobi.

Schellſiſche
Cabljau

Hummer ,
Auſtern ꝛc .

Theodor Straube
N 2 , 1 Eitt

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Seuf
von A. B . Bergrath ſel .
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

à 50 Pfg . 24380
Alleinverkauf für Mannheim bei

heodar Straube , N 3, 1
cke,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Ma TnNtäglich friſch zu haben bei Bäcker
J. Abele, F 5 , 16 . Beſtell⸗

ungen auf Oſtern werden an⸗

genommen . 24878

Neckarvorſtadt .
Ein eleg , herger . 2. Stock m

Gaz⸗, Waſſerl . und Badeinr . iſt
Näberes Erpd . 24384zu v.

1 im 4. Sto immer mit e

Winter⸗Rheinſalm ſein bring ſetter Dchs e ,
u 40 Pfg . per PfundU

24867
Geübte Monteure für Lauf⸗

ewichts⸗Brücken⸗Waagen
ſtaden dauernde u, ſehr lohnende
Beſchäftigung . 24385

Offerten bef , die Ann . ⸗Exped .
von Haaſenſtein & Vogler ,
Köln , sub B. H. 129 .

Ein Junge aus anftändiger
Familie kann die Bäckerei u.

onditorei erlernen .
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 24340

Tn ganz zuperläſſiger

Slzer
geſucht , ohne gute Zeugniſſe nicht

zu melden . 2 7 , 10 . 24357

Schneider auf
Woche

geſucht .oche
24875 T 3 No . 18 .

Ein Mädchen , welches der
franzöſiſchen Sprache mächtig ,
ſucht ſofort Stelle zu Kindern ,
übernimmt auch Zimmerarbeit .
Zu erfr . L 2, 1, 2. St . 24338

L ein Weib * 0 0 0 l. v. RothenlSöhulein , K 4, 7½b . 24818 8 5 55 5
8 Judah , err Baſſermann .L 8 1 985 onathan Herr Weigel .K. ſchöner Ausſichtim leazar , beider Szhne [ Herr Rodius .2. und 8. Stock per ſofort oder Johannes Fräul . Wagner .ſpäter zu vermiethen . 24342 Joarim, Frau Nodius,

M3 . 4 1 anf möbl . ei Benjamin , Emilte De Lank ,9 Zimmer ,auf d. Str . Naemi , Judah ' n Weib , Boas Tochter Fräul . Blauche .gehend ſofort zu verm . 24862 Jojakim , Sohn eines jüngern Bruders

0 4 . Strohmarkt , Laden Mattathiass . Herr Tietſch .
9 3. . , daſelbſt 3. St . , Simei , ein jüdiſcher Prieſter zu Modin Herr Moſer .4 gr. Zim . , Küche ꝛc. 24344 Amri , ſein Soaan Hert Grahl .

AFhNeubau , ſind Boas , Simei ' s Bruder , Juda ' s1 3, 5b
mehrere Wohng . Schwiegervatr HHerr Bauer . 9

von je 7 Zimmer , Küche und Aaron , Sohn eines andern Bruders5 SimmtmdmZubehör , ganz oder getheilt, per
uftel , ein jüdiMärz zu verm . Näheres Gg ſiel ein jüdiſcher Hauptmann Herr Groſſer .

Söhnlein , K 4, 7½b . 24819

Eine Wohnung von —4 3.

Nathan , ein jüdiſcher Krieger 59
255

Neidl .
Iſſaſchar , ein Aelteſter⸗ ſerr Mödlinger .

in der Oberſtadt ver Mitte April
1 8

von einer kleinen Famiiie gel. Miſad, Bürger 850 Selling,Offerten mit Preisangabe an d. Ruben Herr Oeckert .Exped . unter No 24838 . 24838
Ein jüdiſches Welbß . Frau Jacobi .Eine gute Schlafſtelle zu verm . Ein Greis Herr Orth .Näheres Schwetzingerſtr . 67b

4. Stock . 24360

Alleinſt . Perſon ſ. Monats⸗
dienſt . Näheres E 2, 7. 24298

den erſon f. Mo⸗
natsdienſt geſuch,

Näheres 15 Verlag. 24877

Ein Taden mit hübſchen
Schaufenſtern in guter Lage der
Stadt , jetzt od . ſpäterz. miethen
geſucht . 24371

Angebote unter Chiffre P . H.
No . 24871 an die Exped . d. Bl .

Syriſche und jüdiſche Hauptleute und Krieger . Volk von
Modin . Mägde Leas ꝛc. ꝛc.

Die Scene vor den Thoren von Modin , im Anfang des
dritten Aktes bei Ammauz , im vierten bei und in Jeru⸗
ſalem , im fünften im Lager des Antiochus vor Jeruſalem .
Die Zeit zwiſchen den Jahren 167 und 161 vor der

chriſtlichen Zeitrechnung .
DD — —. . . ] . ] . HHHrrr
Anfang ½7 Ußr . Ende g. ½10 Uhr . Kaffeneröffn . 6 Uhr .
Sprprprpjp·r· ————————————— — —- —¼ RX—— —

Mittel⸗Preiſe .

EIſulſalnſulſulſdlsſeſalfſalg 111

AIT7lEin ſchäuer neuer Laden
mit und ohne Wohnung in guter
Lage der Stadt , zu faſt jedem
Geſchäft geeignet per 1. Aptil
preiswerth zu verm . 24381

Naäh. in der Erged . d. Bl .
1 Sparkochherd , 1Wormſer Dfen

in H 2, 8. 2⁴363
30 Pfp . Noßhaare , 1 Narren⸗

laterne in H 7, 8. 24868
5
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